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Landesverband

Die Landesvorsitzenden Axel Fell und Rebecca Heinz 

verantworten als Doppelspitze die Strategie und po-

litische Kommunikation des Landesverbands. Sie sind 

zuständig für landesverkehrspolitische Projekte sowie 

für die Personalangelegenheiten der Landesgeschäfts-

stelle.

Dr. Anna Margarethe Limbach, stellv. Landesvorsitzende 

und Schatzmeisterin, verantwortet die Verbandsfinanzen 

und ist Landesdelegierte im Bund-Länder-Rat. Ihre  

weiteren Schwerpunkte sind der Geschäftsbetrieb 

Bett+Bike, der Junge ADFC sowie die Personalangele-

genheiten der Landesgeschäftsstelle.

Geschäftsführender Vorstand Beisitzerinnen und Beisitzer

Beisitzerinnen und Beisitzer

Jan Bartels, Beisitzer, betreut die digitale Infrastruktur 

des Landesverbands und entwickelt IT-Lösungen für die 

gliederungsübergreifende Zusammenarbeit. Er verant-

wortet die Bereitstellung des Newsletters und erstellt 

die monatlichen und jährlichen Statistiken zur Mit- 

gliederentwicklung.

Susanne Niemann, Beisitzerin, ist Schriftführerin der 

Landesvorstandssitzungen und moderiert den Landes- 

hauptausschuss. Ihr Augenmerk gilt der Ehrenamts-

unterstützung und -förderung sowie der Aktivenge-

winnung. Sie betreut das Frauennetzwerk NRW und 

engagiert sich für Diversity und Chancengleichheit im 

Landesverband.

Dr. Andreas K. Bittner, Beisitzer, ist in Sachen Bike  

& Business für den Landesverband unterwegs. Er ist  

Auditor und Berater für die Initiative „Fahrradfreund-

licher Arbeitgeber“ von EU und ADFC. Seine weiteren 

Themen sind Intermodalität und Fahrradparken, Rad- 

tourismus in NRW und eine sozialverträgliche Mobili- 

tätswende.

Verena Reuter, Beisitzerin, engagiert sich für verkehrs- 

politische Projekte. Mit Blick auf die Verbandsentwick-

lung beschäftigt sie sich mit den formalen Organisa-

tions- und Satzungsfragen des Landesverbands sowie 

der Förderung der Kreisverbände. Außerdem liegt  

ihr Augenmerk auf der Realisierung von Austausch- 

formaten für Aktive.

Jürgen Heidenreich, Beisitzer, ist in verschiedenen  

verkehrspolitischen Arbeitskreisen aktiv und vertritt 

den Landesverband im Beirat und in der Bereisungs-

kommission der AGFS sowie in der Kommunikation mit 

Straßen.NRW. Seine weiteren Themen sind Radschnell-

wege und Radwegeplanung.

Martina Kocik, Beisitzerin, engagiert sich für Diversity 

und Chancengleichheit im Landesverband. Sie betreut 

das Frauennetzwerk NRW und kommuniziert dessen 

Themen zwischen Bundes-, Landes-, und Kreisebene. 

Außerdem koordiniert sie die Gruppe der TourGuide- 

Trainer:innen und arbeitet an Maßnahmen zur Aktiven-

gewinnung.

Dr. Anna Margarethe Limbach Martina KocikAxel Fell und Rebecca Heinz Jürgen Heidenreich

Dr. Andreas K. Bittner Verena ReuterJan Bartels Susanne Niemann
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Der ADFC NRW Landesverband Festakt zum 40. Geburtstag
...............................................................................................................................................................................

• sieht seine Kernaufgabe in der Interessenvertretung 

 aller Radfahrenden in NRW

• fokussiert sich auf Themen mit landesweiter 

 Bedeutung

• ist Ansprechpartner und Sprachrohr bei 

 landesweiten Institutionen

• hat Zugang zu Entscheider:innen und relevanten 

 Netzwerken

• ist Bindeglied und schafft Rahmenbedingungen 

 für die Kreisverbandsarbeit

• vernetzt die Expertise seiner Aktiven

• ist kultureller Treiber für die gesamte Organisation

• setzt sich für mehr Diversität ein

• ist Markenbotschafter für das Fahrrad

• sorgt für Qualitätsmanagement, Kontinuität 

 und Professionalität

Landesversammlung

Die Landesversammlung des ADFC NRW fand anläss-

lich des 40. Geburtstags am 13. April 2024 im festlichen 

Rahmen des Dorint Hotels Heumarkt am Gründungs-

ort Köln statt. Das Moderationsteam, bestehend aus 

Martin Isbruch (KV Märkischer Kreis) und Rebecca Peters 

(KV Köln), führte stringent durch die formalen Tages-

ordnungspunkte, denn der eigentliche Fokus des Tages 

lag auf dem darauf folgenden Festakt, zu dem auch die 

75 Delegierten der Versammlung eingeladen waren.

Die Landesversammlung wählte die 29 Delegierten für die 

Bundeshauptversammlung am 9. und 10. November 2024 

in Nürnberg. Frederik Lübbers (KV Köln) und Gereon 

Backes (KV Rhein-Kreis Neuss) wurden als Rechnungs-

prüfer gewählt. Der Landesvorstand wurde entlastet.

Großen Zuspruch fand der Wunsch, eine Jugendorgani-

sation innerhalb des Fahrrad-Clubs in NRW zu gründen. 

Entsprechende Pläne werden seitdem vom Landesvor-

stand entwickelt und vorangetrieben.

...............................................................................................................................................................................

Der ADFC NRW wurde am 24. März 1984 in Köln ge-

gründet. Was damals als Initiative einer kleinen Gruppe 

engagierter Menschen in Köln begann, ist heute mit 

über 61.000 Mitgliedern die bedeutsamste Interessen-

vertretung für Radfahrerinnen und Radfahrer in Nord-

rhein-Westfalen.

Im Anschluss an die Landesversammlung feierte der 

ADFC NRW mit 150 geladenen Gästen aus Politik, Ver-

waltung, Gesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft und 

den ADFC-Kreisverbänden sein 40. Jubiläum.

Landesvorsitzender Axel Fell begrüßte die Gäste und 

mahnte zum Perspektivwechsel:

„Bei der Gründung vor 40 Jahren ging es darum, die noch 

heute oft vertretene Ansicht der autogerechten Stadt 

in eine gleichberechtigte Mobilität zu verändern. Dafür 

machen wir uns weiterhin stark! Aber noch ein weiterer 

Perspektivwechsel ist wichtig: Die Perspektive junger 

Menschen in unserem Verband. Denn die Wünsche und 

Ziele junger Menschen sind für unsere Verbandsent-

wicklung wichtig. Wir haben von der Landesversamm-

lung einen Auftrag mitbekommen. Und vielleicht wer-

den wir also künftig eine eigene Jugendorganisation 

innerhalb des ADFC NRW haben.“

NRW-Verkehrsminister Oliver Krischer bedankte sich 

für das Engagement des ADFC NRW. Er betonte, der 

Fahrrad-Club in Nordrhein-Westfalen habe viele Ent-

wicklungen angestoßen. So zum Beispiel das erste 

Fahrrad- und Nahmobilitätsgesetz.

Die Kölner Oberbürgermeisterin Henriette Reker hieß 

die Gäste der Feierstunde in der Domstadt willkommen. 

Auch wenn noch viel zu tun sei, beobachte man in Köln 

einen Anstieg des Radverkehrsanteils auf inzwischen 25 

Prozent.

In der Podiumsdiskussion ging es um die Frage, wo das 

Land NRW 40 Jahre nach der Gründung des ADF NRW 

bei der Verkehrswende stehe. Dieser Frage stellten 

sich der Verkehrsforscher Prof. Dr. Andreas Knie, NRW-

Verkehrsminister Oliver Krischer, die Vizepräsidentin

des Deutschen Städtetags Katja Dörner und die 

Landesvorsitzende Rebecca Heinz. Moderiert wurde 

die Diskussion von der Kölner Journalistin Anke Bruns.

40 Jahre ADFC NRW am 13. April 2024 
in Köln – Anschnitt der Geburtstagstorte 
mit Axel Fell, NRW-Verkehrsminister 
Oliver Krischer, Dr. Caroline Lodemann 
(Politische Bundesgeschäftsführerin des 
ADFC), Rebecca Heinz und Katja Dörner 
(Vizepräsidentin Deutscher Städtetag) 
(v. l. n. r.). Foto: ADFC NRW / Dieter Debo

Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Andreas Knie, Oliver Krischer, Katja Dörner und Rebecca Heinz (v. l. n. r.). Moderatorin Anke Bruns. 
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Der Landeshauptausschuss (LHA) besteht aus jeweils 

einer Vorstandsvertretung der Kreisverbände. Als 

zweithöchstes Organ des ADFC NRW tagt er mindes-

tens ein Mal im Jahr und trifft Entscheidungen von 

grundsätzlicher Bedeutung, die weder zwingend der 

Landesversammlung vorbehalten sind, noch Aufschub 

bis zu deren nächster Sitzung vertragen. Der LHA ge-

währt außerdem nach Maßgabe seiner Förderrichtli-

nie Zuschüsse aus den Mitteln des Kooperationsfonds 

für die Förderung des lokalen Engagements sowie Zu-

schüsse für den Betrieb von Geschäftsstellen. Antrags-

berechtigt sind rechtsfähige Kreisverbände und der 

Landesverband.

Im Jahr 2024 fanden die beiden digitalen Sitzungen am 

9. März und 28. September statt. Moderiert wurden die 

Sitzungen von Susanne Niemann. Bedingt durch die 

neue Konferenzplattform OpenTalk musste auch das 

Abstimmungstool gewechselt werden. Mit dem System 

VotesUp! wurde hierfür eine sichere und leicht umsetz-

bare Lösung gefunden. Außerdem hat die Landesge-

schäftsstelle eine freigegebene Dokumenteneinsicht 

für die LHA-Delegierten in der NRW-Cloud eingerichtet, 

so dass die Beratungsdokumente und Protokolle nicht 

mehr per Mail versendet werden müssen und auch nach 

den Sitzungen stets eingesehen werden können.

Anträge an den Kooperationsfonds 
• Der KV Bielefeld und der KV Gütersloh beantragten 

 jeweils einen Geschäftsstellenzuschuss und erhielten 

 dafür eine mehrheitliche Zustimmung.

• Der KV Düsseldorf beantragte einen Zuschuss für die 

 Finanzierung der Sternfahrt NRW. Der Antrag wurde 

 einstimmig angenommen.

• Der KV Recklinghausen beantragte die Finanzierung 

 von zwei Codiergeräten. Diskutiert wurde die Tatsache,

  dass aus dem gemeinschaftlichen Fonds Geräte finan-

 ziert würden, die sich durch Einnahmen schnell amor-

 tisieren, wobei die Einnahmen dem Kreisverband zu 

 Gute kämen. Daher entschieden die Delegierten, nur 

 ein Gerät zu finanzieren. Hierfür gab es eine mehr-

 heitliche Zustimmung.

• Der KV Leverkusen stellte einen Antrag zur Finanzie-

 rung der Möblierung der Geschäftsstelle. Der Antrag 

 wurde mehrheitlich angenommen.

• Der KV Mettmann/neanderland stellte einen Antrag 

 zur Finanzierung eines Klageverfahrens hinsichtlich 

 des Ausbaus der L239. Aufgrund offener Fragen folgten

 die Delegierten mehrheitlich der Empfehlung des 

 Landesvorstands, den Antrag bis zur Klärung der Frage-

 stellungen zu vertagen.

• Einen weiteren Antrag stellte der KV Mettmann/

 neanderland zur Finanzierung einer anwaltlichen Über-

 prüfung des Sachverhalts zur L239 durch einen Fachan-

 walt. Die mögliche Ausübung des Verbandsklagerechts

  durch den Landesverband wurde teils befürwortet, teils

 wurde aber auch der geringe Zusammenhang mit dem

 Thema Umwelt genannt, der ein Klagerecht nach dem

 Umweltrechtsbehelfsgesetz in Frage stellen könnte. 

 Eine anwaltliche Überprüfung sei auf jeden Fall ange-

 bracht. Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

• Der Landesverband stellte einen Antrag zur Weiter-

 Finanzierung seines Newsletter-Systems. Dem Antrag 

 wurde mehrheitlich zugestimmt. Dadurch ist sicher-

 gestellt, dass interessierte Kreisverbände das System 

 weiterhin kostenfrei nutzen können.

Anträge an den Landeshauptausschuss
Der KV Gelsenkirchen stellte einen Antrag an den LHA 

zur Wiedereinführung eines Präsenztermins. Mindes-

tens eine LHA-Sitzung im Jahr solle in Präsenz statt-

finden. In der Diskussion stellte sich heraus, dass die 

Delegierten mehrheitlich begrüßen, die formale Arbeits-

sitzung mit wenig Aufwand digital durchführen zu können.

Dadurch sei auch die Beschlussfähigkeit gewährleistet. 

Durch das Exkursionsangebot in den Sommermonaten

und die Wiederaufnahme des NRW-Forums seien Mög-

lichkeiten geschaffen worden, sich persönlich zu treffen

und auszutauschen. Der Antrag wurde schließlich mehr-

heitlich abgelehnt.

Fahrrad-Exkursionen 
Gastgeber der Sommerexkursion des LHA war im Jahr 

2024 der KV Münsterland.

LandesverbandLandesverband
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NRW-Delegierte zur Bundeshauptversammlung
...............................................................................................................................................................................

Die ADFC-Bundeshauptversammlung (BHV) 2024 fand 

am 9. und 10. November 2024 in Nürnberg statt. Jeder 

Landesverband entsendet mindestens zwei Delegierte

zur BHV. Die Zahl seiner weiteren Delegierten richtet 

sich nach dem Anteil seiner Mitglieder im ADFC e.V. zum 

Jahresbeginn, berechnet nach dem Hare-Niemeyer-

Verfahren. Die Gesamtzahl ist auf 140 BHV-Delegierte 

festgelegt.

Als größter Landesverband entsandte der ADFC NRW 

mit 29 Delegierten wieder die größte Delegation und 

setzte wichtige Impulse. 

Unter anderem ebneten die Delegierten auf der BHV 

den Weg für den Jungen ADFC als Bundesjugendorgani-

sation. Der Junge ADFC ist nun Bestandteil der Bundes-

Satzung und kann im Frühjahr 2025 gegründet werden. 

Damit bietet der ADFC jungen Generationen einen eigenen 

Raum, sich fürs Radfahren zu engagieren. Der Junge ADFC

konzentriert sich zunächst auf Jugendliche und junge 

Erwachsene im Alter von 16 bis 26 Jahren.

Des Weiteren stimmten die Delegierten für eine Quo-

tierung in den Ämtern und Gremien des ADFC und be-

stimmten, dass mindestens eine Frau im Vorsitz der 

BHV sowie im Bund-Länder-Rat vertreten sein muss. 

Der ADFC-Bundesvorstand erhält eine gleichberechtigte

Doppelspitze, in der ebenfalls mindestens eine Frau 

vertreten ist.

Im politischen Leitantrag 2024 bekannten sich die Dele-

gierten erneut zu Demokratie, Vielfalt und Klimaschutz.

Landeshauptausschuss
...............................................................................................................................................................................

Die Delegiertengruppe aus NRW bei der ADFC-Bundeshauptversammlung am 9. und 10. November in Nürnberg. Foto: ADFC NRW / Isabelle Klarenaar



Gliederungsübergreifende Zusammenarbeit
............................................................................................................................................................................... ...............................................................................................................................................................................

AG Junge Menschen im ADFC
Im Jahr 2024 bereitete die AG Junge Menschen im ADFC 

unter Mitwirkung von Anna Limbach (ADFC NRW) haupt-

sächlich die Gründung der bundesweiten Jugendorga-

nisation vor. Nach dem richtungsweisenden Beschluss 

der BHV 2023 erstellte die AG einen Vorschlag zur 

Satzungsänderung sowie einen Entwurf der Jugendord-

nung. Zu diesem Zweck holte sie die Meinung zahlrei-

cher Expert:innen ein und legte dem Bund-Länder-Rat 

(BLR) im März 2024 beide Dokumente zur Diskussion vor. 

Nachdem im Laufe des Sommers die letzten Feinheiten 

abgestimmt worden waren, wurde die Jugendorgani-

sation im September-BLR erneut diskutiert und in der 

BHV schließlich beschlossen. Damit wurde der Weg für 

die Gründungsversammlung der Bundesjugendorgani-

sation geebnet. Die Versammlung wird am 25. bis 27. 

April 2025 in Frankfurt am Main stattfinden.

Auch in NRW organisierte die AG Junge Menschen im 

ADFC gemeinsam mit dem ADFC NRW Aktivitäten und 

Treffen für junge Menschen auf Landesebene. Ein wich-

tiges Ziel ist die Gründung einer Landesjugendorgani-

sation. Der Kick-off der jungen Menschen in NRW fand 

beim NRW-Forum am 23. und 24. November 2024 in 

Duisburg statt. Dort wurden unter anderem Ideen für 

Gruppen in NRW gesammelt und junge Menschen mit-

einander vernetzt. Spontan bildetet sich eine Gruppe 

im Raum Düsseldorf, welche am 21. Dezember 2024 zur 

Veranstaltung Breakfast & Bike einlud.

Darüber hinaus begann die AG Junge Menschen im 

ADFC, ein Netzwerk aus jungen Menschen aufzubauen. 

Am Wochenende der BHV (9. und 10. November 2024) 

wurde der Instagram-Kanal “Junger ADFC” gelauncht, 

welcher in den ersten zwei Monaten bereits über 400 

Follower erreichte. Die AG etablierte ein monatliches 

Netzwerktreffen mit Vorträgen und viel Gelegenheit 

zum Austausch. 

IT-Netzwerk mITmachen 
Der Bund-Länder-Rat (BLR) hat auf Bundesebene im 

Herbst 2020 eine Arbeitsgruppe Digitalisierung einge-

setzt. Diese Gruppe hatte die Aufgabe, Anforderungen 

an die Digitalisierung im ADFC zu erheben. Nach der 

Vorstellung der Ergebnisse und der anschließenden 

planmäßigen Auflösung der Arbeitsgruppe hat sich das 

Netzwerk mITmachen gegründet, in dem sich IT-inter-

essierte Menschen untereinander vernetzen können,

um die weitere Entwicklung von IT- und Digitalisie-

rungsprojekten im ADFC gemeinsam zu gestalten. 

Jan Bartels vertritt den Landesverband NRW und bildet 

zusammen mit Joachim Braun (Baden-Württemberg), 

Eberhard Brodhage (Berlin) und Georg Sommer (Hamburg) 

das vierköpfige Leitungsteam des Netzwerks.

Nach vielen Veranstaltungen in den Vorjahren verschob 

sich der Arbeitsschwerpunkt im Berichtszeitraum auf 

die Unterstützung der bundesweiten AG Innerver-

bandliche Kommunikation. Moderne verbandsinterne 

Kommunikationsprozesse sind ohne entsprechende 

IT-Unterstützung kaum denkbar. Die Zusammenarbeit 

der beiden Arbeitsgruppen stellt sicher, dass die bereits 

erzielten Arbeitsergebnisse optimal zusammengeführt 

werden können.

Das IT-Netzwerk mITmachen steht unter der E-Mail-

Adresse mITmachen@adfc-intern.de für alle Interes-

sent:innen offen. Insbesondere sind auch nicht-technik-

affine Personen aufgerufen, sich aus Anwender:innen-

sicht zu beteiligen. Weiterhin betreibt der LV Hamburg 

eine bundesweite Mailingliste, über die ein Austausch 

zu beliebigen IT-Themen stattfinden kann.

AG Innerverbandliche Kommunikation 
auf Bundesebene
Der ADFC NRW beantragte zusammen mit anderen 

Landesverbänden in der März-Sitzung 2024 des Bund-

Länder-Rats (BLR) erfolgreich die Einrichtung einer

bundesweiten Arbeitsgemeinschaft Innerverbandliche

Kommunikation. Diese AG soll die vorherige Arbeit der

Ehrenamtlichen in der AG Kommunikation auf Bundes-

ebene in neuer Struktur fortführen. An der AG nehmen

15 Haupt- und Ehrenamtliche aus unterschiedlichen

Gliederungsebenen und unterschiedlichen Funktionen teil.

Jan Bartels (ADFC NRW) und Gudrun Zühlke (ADFC Baden-

Württemberg) leiten die AG.

Ein Arbeitsschwerpunkt liegt auf der Einrichtung eines 

Prototyps für ein bundesweites Kommunikationssys-

tem, über das die innerverbandliche Kommunikation 

zukünftig abgewickelt werden kann. Dieses System 

funktioniert ähnlich wie Mattermost, das im ADFC NRW 

genutzt wird. In der Pilotphase steht es zunächst nur 

einem begrenzten Personenkreis zur Verfügung. So sollen 

Erfahrungen im Betrieb, der Nutzung und Akzeptanz 

gesammelt werden.

In einem zweiten Arbeitsschwerpunkt beschäftigte sich 

die AG intensiv mit dem Wissensmanagement. Die AG 

schuf die notwendigen Grundlagen und Methoden, um 

Wissen im ADFC systematisch aufbauen und weiterge-

ben zu können. Dies umfasst weit mehr als die Speiche-

rung von Fakten und Texten in geeigneten IT-Systemen. 

Dazu arbeitete die AG mit einer externen Expertin auf 

diesem Gebiet zusammen. Erste Ergebnisse werden bis 

Herbst 2025 erwartet.

Konferenz und Jour Fixe der 
Landesgeschäftsführungen 
Die 16 Landesgeschäftsführungen treffen sich zweimal 

jährlich zu einem zweitägigen Präsenztreffen. Im Jahr 

2024 fanden diese am 22. und 23. Januar in Berlin und am 

10. und 11. September in Kassel statt. Außerdem findet 

wöchentlich ein digitaler Jour Fixe statt, der von Berend 

Hendriks aus der Bundesgeschäftsstelle moderiert wird. 

Über diese regelmäßigen Treffen werden Erfahrungen 

und Rückmeldungen zu verschiedenen Themen von der 

Kreis- bis zur Bundesebene transportiert und beleuchtet. 

In regelmäßigen Abständen und themenbezogen nehmen 

die Bundesgeschäftsführung sowie Mitarbeiter:innen der 

Bundesgeschäftsstelle an den Treffen teil.

ADFC-Akademie 
Im Jahr 2024 wurde in Zusammenarbeit mit den An-

sprechpartner:innen für Bildungsthemen der Landesver-

bände ein Basisprogramm zur Einarbeitung und Fortbil-

dung von Aktiven im ADFC entwickelt. Die über 25 Ange-

bote mit wiederkehrenden Veranstaltungen beinhalten

Module aus den Bereichen Vereinswesen, Softskills, 

Digitales und Verkehrspolitik. Ergänzend zum Basispro-

gramm werden zum Teil kurzfristig Sonderthemen zu

aktuellen Entwicklungen und Bedarfen in das Akademie-

Programm aufgenommen. Landes- und Kreisverbände

können der Akademie Räumlichkeiten stellen, um

Präsenzveranstaltungen bei sich vor Ort anzubieten.

So fand Ende November 2024 ein Präsenzworkshop

zur Mitgliedergewinnung in der Geschäftsstelle des KV 

Essen statt, an dem viele Aktive aus NRW teilnahmen.

Das Programm der Akademie 

ist über www.adfc.de/akademie 

einsehbar und wird unter anderem 

über den NRW-Aktiven-Newsletter 

elan.aktiv beworben.

LandesverbandLandesverband
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Akademie

Die neu gegründete, überregionale Gruppe „Junger ADFC Rhein/Ruhr“ 
traf sich im Dezember 2024 zum entspannten Breakfast & Bike. 
Foto: Marina Falke

mailto:mITmachen@adfc-intern.de
http://www.adfc.de/akademie
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Mitgliederentwicklung 
...............................................................................................................................................................................

Die Mitgliederzahl des ADFC NRW ist im Jahr 2024 um 

3,47 % von 58.874 auf 60.917 Mitglieder (+2043) gestie-

gen (Stichtag 1. Januar 2025). Damit liegt der ADFC NRW 

beim Mitgliederwachstum zwar unter dem der Vorjahre, 

aber deutlich über dem Bundesdurchschnitt von 2,82 %.

Nordrhein-Westfalen stellt über 25 % aller ADFC-Mit-

glieder, vor Bayern (14 %), Baden-Württemberg (12 %) 

und Niedersachsen (10 %). 

Die „Klebequote“ bei den Einstiegsmitgliedschaften, 

also der Anteil der Mitgliedschaften, die nach dem ver-

günstigten Einstiegsjahr weitergeführt werden, lag im 

Jahr 2024 bei 79,5 % und entspricht damit dem langjäh-

rigen Wert. Das im Vergleich zu den Vorjahren geringere 

Wachstum erklärt sich aus einer nach wie vor hohen 

Zahl an Austritten. Die obere grüne Linie in der Grafik 

auf der linken Seite zeigt die Entwicklung im Jahr 2024.
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Das prozentual stärkste Wachstum war im KV Lever-

kusen mit 15,8 % zu verzeichnen, gefolgt vom KV Vest/

Recklinghausen mit 10,1 %. Es folgen Gelsenkirchen 

mit 8,1 %, Gütersloh mit 8,0 % und Aachen mit 7,5 %. 

In absoluten Zahlen führt der KV Münsterland mit 333 

Neumitgliedern vor den Kreisverbänden Köln (305), 

Vest/Recklinghausen (211), Aachen (140) und Leverkusen 

(137). Fünf Kreisverbände hatten einen Mitgliederrück-

gang zu verzeichnen. Die vollständige Übersicht der 

Mitgliederzahlen befindet sich im Anhang auf Seite 43.

2018
2019
2020
2021

2017
2016
2015
2014

2022
2023
2024

Regionale Entwicklung der Mitgliederzahlen des ADFC in NRW

Mitgliederentwicklung des ADFC NRW in den Jahren 2014 bis einschließlich 2024



Der Landesverband NRW begrüßt 
sein 60.000. Mitglied
Im August 2024 feierte der ADFC NRW ein bedeutendes 

Mitgliedschaftsjubiläum: Mit der Familie Habermann-

Tesche aus Wuppertal gewann der Landesverband sein 

60.000. Mitglied. Der Entschluss, dem Fahrrad-Club 

beizutreten, wurde von ihrem Wunsch befeuert, sich 

für eine gerechtere und nachhaltigere Verkehrspolitik 

einzusetzen.

Im Rahmen eines Interviews mit Verkehrsreferent Be-

nedikt Glitz erläuterten sie ihre Beweggründe und 

sprachen über ihre Erwartungen an die Zukunft des 

Radverkehrs in Wuppertal und darüber hinaus. Das voll-

ständige Interview mit Familie Habermann-Tesche kann 

auf der Website des ADFC NRW nachgelesen werden: 

nrw.adfc.de/60000-mitglieder

LandesverbandLandesverband
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Herzlichen Glückwunsch zur Mitgliedschaft im ADFC: Familie Habermann-Tesche wurde 2024 das 60.000. Mitglied im ADFC NRW. 
(v. l. n. r. Peter Hopfe ADFC Wuppertal, Ava (9), Elena, Orell, Edda (11) und Titus (19) Tesche). Foto: ADFC NRW / Benedikt Glitz

Uns liegt es am Herzen, die Stimme für 

mehr Radverkehr zu stärken. Wir wollen, 

dass der Fahrrad-Club die notwendige 

Unterstützung erhält, um sich für 

eine sicherere und gerechtere Verkehrs-

infrastruktur einzusetzen.

   Elena Habermann-Tesche

Früher habe ich in einer Wohngruppe 
gearbeitet, in der viele Menschen keinen Führerschein hatten oder sich kein Auto leisten konnten. Wir brauchen mehr Platz für den Fuß- und Radverkehr, um allen Menschen sichere Mobilität und gesell-schaftliche Teilhabe zu ermöglichen. 

Die vorhandenen Verkehrsfl ächen sind stark auf das Auto ausgerichtet. 
Wir sollten die Stadt von den Bürger-
steigen her denken – zuerst Gehwege, dann Radwege und schließlich Straßen und Parkfl ächen.

           Orell Tesche

60.000.
Mitglied

Strukturelle Entwicklung in den Kreisverbänden
...............................................................................................................................................................................

Der ADFC NRW ist föderal aufgebaut und folgt da-

bei den politisch-administrativen Grenzen des Landes 

Nordrhein-Westfalen. Der ADFC NRW besteht aktuell 

aus 37 rechtlich selbständigen Kreisverbänden (KV). Die 

KV vertreten im ADFC NRW ihre Belange sowie die ihrer 

Orts- und/oder Stadtteilgruppen und Mitglieder und 

fördern außerdem gemeinsam die Belange des Landes-

verbands NRW. Ihnen obliegt insbesondere auch die Be-

treuung der Mitglieder.

Die KV des ADFC NRW unterliegen unterschiedlichen 

demografischen und geografischen Gegebenheiten. 

Entsprechend unterscheiden sie sich auch in ihrer Ent-

wicklung und in den Schwerpunkten ihres Engagements 

vor Ort. Der Landesverband unterstützt die Entwick-

lung seiner KV durch verschiedene Förder-, Beratungs-, 

Vernetzungs- und Austausch-Angebote und begleitet 

Vorstandsteams durch Veränderungsprozesse.

Anlässlich des NRW-Forums im November 2024, das 

inhaltlich im Zeichen der Verbandsentwicklung stand, 

sind etliche strukturelle Kenngrößen der Mitglieder-

struktur für einen Workshop aufbereitet worden. Leicht 

erhöht hat sich in den letzten Jahren die Erreichbarkeit 

der Mitglieder per E-Mail. Die folgende Grafik zeigt die 

Anteile verschiedener Mitgliedsgruppen:

Mit 56,7 % können mehr als die Hälfte der Mitglieder 

per E-Mail erreicht werden. Es zeigen sich jedoch große

Unterschiede: Während über 84 % der Hauptmitglieder

in der Mitgliederverwaltung über eine angegebene E-Mail-

Adresse erreicht werden können, sind dies bei den Fami-

lienmitgliedern nur 17 %. In den meisten Fällen handelt es 

sich bei den Familienmitgliedern um Frauen und Kinder.

Um auch diesen Gruppen zielgerichtete Informationen 

zukommen lassen zu können, ist der ADFC darauf an-

gewiesen, dass auch Familienmitglieder ihre Kontakt-

informationen mitteilen. Gerade vor der anstehenden 

Gründung einer Jugendorganisation sollen junge Mit-

glieder unkompliziert zu verschiedenen Themen und 

Veranstaltungen informiert werden können.

...............................................................................................................................................................................

60.000

E-Mail-Verfügbarkeit 2024
Alle Mitglieder

Frauen Familienmitglieder

Männer Hauptmitglieder

100%

63,21%

42,81%

50%

0%

17,02%

84,44%

56,74%

https://nrw.adfc.de/neuigkeit/adfc-nrw-waechst-und-begruesst-60000-mitglied


alle Mitglieder Hauptmitglieder Gesamtbevölkerung NRW

Durchschnittsalter in den 
Kreisverbänden in NRW

 Aachen/Düren An der Schanz 1 52064 Aachen 0241 / 8891463

 Bielefeld Stapenhorststraße 46 33615 Bielefeld 0521 / 131113

 Bochum Umweltzentrum, Alsenstraße 27 44789 Bochum 0234 / 33385455

 Bonn/Rhein-Sieg Breite Straße 71 53111 Bonn 0228 / 6296364

 Dortmund Graudenzer Straße 11 44263 Dortmund 0231 / 136685

 Düsseldorf Siemensstraße 46 40227 Düsseldorf 0211 / 992255

 Duisburg Mülheimer Straße 91 47058 Duisburg 0203 / 774211

 Essen Verkehrs- und Umweltzentrum,  45127 Essen 0201 / 231707
  i. d. Kopstadtpassage, Rottstraße 5  

 Gütersloh Schulstraße 5 33330 Gütersloh 05241 / 905026

 Hamm Südenwall 19 59065 Hamm 02381 / 8767800

 Herne Haus der Natur, Vinckestraße 91 44623 Herne 0170 / 3468621

 Köln Mauritiussteinweg 11 50676 Köln 0221 / 323919

 Krefeld/Viersen Uerdinger Straße 67-69 47799 Krefeld 02151 / 8918580

 Leverkusen Freiherr-Vom-Stein-Straße 5a 51379 Leverkusen 02171 / 7055434

 Lippe Bahnhofstraße 2c 32756 Detmold 05231 / 200301

 Minden-Lübbecke Vinckestraße 1 / Großer Domhof 32423 Minden 0571 / 880066

 Mönchengladbach Eickener Straße 72 41061 Mönchengladbach 02161 / 307619

 Münsterland Dortmunder Straße 19 48155 Münster 0251 / 393999

 Oberhausen/Mülheim Hansastraße 20 46049 Oberhausen 0208 / 806050

 RheinBerg/Oberberg Stationsstraße 3 51465 Bergisch Gladbach 02202 / 709673

 Rhein-Kreis-Neuss Glockhammer 33 41460 Neuss 02131 / 7393646

 Unna Preußenstraße 90c 44532 Lünen 02306 / 9126050

 Vest-Recklinghausen Börster Weg 38A 45657 Recklinghausen 02361 / 9789942

 Landesgeschäftsstelle Karlstraße 88 40210 Düsseldorf 0211 / 68708 0
 Düsseldorf   

Geschäftsstellen

Zahlreiche KV betreiben Geschäftsstellen zur persön-

lichen Beratung ihrer Mitglieder und Interessierten vor 

Ort. Die Serviceleistungen reichen von der Beratung, über 

den Verkauf von Radkarten bis zur Fahrradcodierung.

Außerdem werden sie für Vereinssitzungen, Vorträge 

und Schulungen genutzt. KV, die eine Geschäftsstelle

einrichten, können einen Geschäftsstellenzuschuss 

beim Landeshauptausschuss beantragen. Die Landes-

geschäftsstelle befindet sich in Düsseldorf und hat 

selbst keinen Publikumsverkehr.

Der Landesverband NRW hat mit 24 Geschäftsstellen 

vor Ort die bundesweit höchste Dichte an Anlauf- und 

Servicepunkten für seine Mitglieder.

Geschäftsstelle Adresse / Straße PLZ / Ort Telefon

...............................................................................................................................................................................

LandesverbandLandesverband
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Eine der zentralen Herausforderungen der nächsten 

Jahre wird es sein, einen Generationswechsel einzuleiten. 

Während das Durchschnittsalter der Gesamtbevölke-

rung in NRW bei 44,2 Jahren lag (Stand 2022), liegt das 

Durchschnittsalter aller Mitglieder knapp acht Jahre 

höher, das der Hauptmitglieder sogar 16 Jahre höher. 

Die Gründung des Jungen ADFC in NRW wird daher ein 

wichtiger Schritt werden. Ein Vergleich der Altersver-

teilung zeigt, dass das Durchschnittsalter aller Mit-

glieder des ADFC NRW höher ist als in der Gesamtbe-

völkerung von NRW. Die Altersstruktur in den Kreisver-

bänden variiert deutlich. 
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Altersverteilung 
aller Mitglieder, 
Hauptmitglieder 
und der Gesamt-
bevölkerung 
in NRW

Durchschnittsalter in den 
Kreisverbänden in NRW
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Digitalisierung

Die Digitalisierung ist ein kontinuierliches und bereichs-

übergreifendes Thema, das die Vereinsarbeit mit ver-

schiedenen digitalen Formaten und Tools, aber auch 

mit der zu Grunde liegenden Infrastruktur unterstützt. 

Vorstandssitzungen, Arbeitskreistreffen, Mitgliederver-

sammlungen und Weiterbildungsangebote über digitale

Plattformen sind heute selbstverständlich und haben 

sich im ADFC auf Landes- und Kreisverbandsebene 

etabliert. Tools wie Newsletter und das bundesweite

Radtouren- und Veranstaltungs-Portal fördern die 

Kommunikation und schaffen Transparenz und Schnitt-

stellen zwischen den Vereinsebenen.

Landesversammlung
Nach den positiven Erfahrungen im Vorjahr wurde 

auch bei der Landesversammlung 2024 die Software 

„OpenSlides“ zur Organisation und Durchführung einge-

setzt. Dabei wurde erneut die OpenSlides-Instanz des

ADFC auf Bundesebene genutzt. Das System ermög-

lichte es den Delegierten, alle relevanten Informationen 

zur Versammlung bereits im Vorfeld an einem zentralen

Ort abzurufen. Anträge und Änderungsanträge konnten 

direkt über das System eingereicht werden. Während 

der Versammlung unterstützte das Tool durch das 

automatische Führen der Redeliste, ermöglichte digi-

tale Abstimmungen und beschleunigte die Ermittlung 

der Ergebnisse.

Neue Videokonferenzlösung: OpenTalk
Der ADFC NRW wechselte von Cisco Webex zur Video-

konferenzplattform OpenTalk. Zuvor hatten sich die 

Probleme mit Webex, insbesondere nach einem großen 

Update mit dem Wegfall wichtiger Funktionen, deutlich 

gehäuft. Auf der Suche nach einer zuverlässigen und 

datenschutzkonformen Alternative legte der Landes-

verband besonderen Wert auf einen Anbieter aus 

Deutschland. Die Wahl fiel auf OpenTalk aus Berlin, hinter

dem der gleiche Unternehmer wie beim bekannten 

E-Mail-Dienst Mailbox.org steht.

Abstimmung per VotesUp beim LHA
Der Landeshauptausschuss, der zweimal jährlich digital 

tagt, benötigte eine Alternative für die Durchführung 

von Abstimmungen, da diese nach dem Update in Webex

auch nicht mehr möglich waren. Die Entscheidung 

fiel auf VotesUp!, das seitdem transparente Entschei-

dungsprozesse, eine effiziente Vorbereitung und den 

reibungslosen Ablauf der Sitzungen ermöglicht.

Mattermost: Chat-Plattform für 
die Vernetzung auf Landesebene
Für den Austausch unter Landesvorstand und Landes-

geschäftsstelle hat sich seit vielen Jahren die Chat-Platt-

form Mattermost etabliert. Sie ermöglicht eine direkte 

Kommunikation auch bei asynchroner Erreichbarkeit. 

Der Landesverband nutzt hierfür eine Mattermost-

Installation auf einem eigenen Server.

Im vergangenen Jahr führte der ADFC NRW Matter-

most als neue Chat-Plattform für den landesweiten 

Austausch ein. Der Start erfolgte mit einem geschlos-

senen Austausch zwischen dem Landesvorstand und 

den Kreisverbandsvorsitzenden, um eine direkte und

effiziente Kommunikation zu ermöglichen. Im November

wurde die Plattform um den Austausch der Jungen 

Menschen im ADFC NRW erweitert. Als nächster Schritt 

ist der Umzug des bisherigen Slack-Channels des 

Netzwerks Mobilität und Verkehr auf das Mattermost-

System geplant. Damit soll die Chat-Plattform weiter 

ausgebaut und eine einheitliche, datenschutzkonforme 

Kommunikationsstruktur auf Landesverbandsebene ge-

schaffen werden.

Fortschreibung der Finanzierung des 
Newsletter-Systems
Die Finanzierung für das Newsletter-System eyepin, 

das der Landesverband und seine Kreisverbände für 

den Newsletter-Versand nutzen, ist im Herbst 2024 im 

Landeshauptausschuss neu beantragt und genehmigt 

worden. Weil die Kosten wieder aus dem Geschäfts-

stellen- und Kooperationsfonds getragen werden, 

können alle Gliederungen das System wie bisher kosten-

frei nutzen. Mit dem neuen Beschluss ist auch sicher-

gestellt, dass neu hinzukommende Gliederungen eben-

falls bedient werden können.

Neues Angebot: Aktivenkalender
Seit August 2024 können sich alle Aktiven in der digi-

talen „Terminübersicht ADFC NRW“ über landesweit 

relevante Fahrrad- und Verbandstermine informieren. 

Der Kalender wird durch die Landesgeschäftsstelle ge-

pflegt. Der Kalender ist über folgenden Link erreichbar: 

kurz.adfc-nrw.de/s5-ea6246 

Anmeldemanagement für 
Veranstaltungen des Landesverbands
Die Anmeldungen zu Veranstaltungen waren bislang 

mit erheblichem Aufwand verbunden: Sie erfolgten per

E-Mail, und von den Teilnehmer:innen wurde eine zeit-

nahe Rückmeldung erwartet. Besonders bei Veranstal-

tungen wie dem NRW-Forum war eine individuelle Rück-

meldung notwendig, was die Organisation zusätzlich

erschwerte. Um die Prozesse zu verbessern, nutzte der

Landesverband 2024 Online-Formulare für die Anmel-

dung in der Cloud des Landesverbands. Dies erleichterte 

die Organisation von Veranstaltungen wie dem Forum, 

Exkursionen und der BHV deutlich. Dennoch zeigte sich 

Verbesserungsbedarf. Eine Evaluation verschiedener 

Lösungen führte zur Entscheidung für Pretix, das erst-

mals Ende des Jahres erfolgreich für die Anmeldung 

zum Austausch Digital eingesetzt wurde.

Pretix ist eine Open-Source-Lösung, die im Umfeld des 

Chaos Computer Clubs entwickelt wurde. Das System 

wird unter www.pretix.eu angeboten. Für bis zu 2500 

Anmeldungen jährlich bei kostenfreien Veranstaltungen 

kann es dort kostenlos genutzt werden.

Digitalteam des ADFC NRW
Das Digitalteam des ADFC NRW besteht aus Dirk Röder 

(KV Kleve, ehrenamtlicher Referent für IT und Digitali-

sierung im Landesverband), Jan Bartels (Landesvorstand) 

und Oskar Kurz (Referent IT und Digitalisierung in der 

Landesgeschäftsstelle). Bei Bedarf steht das Team in di-

rektem Kontakt, um schnell und effektiv reagieren zu 

können. Zusätzlich trifft es sich einmal im Monat digital, 

um sich über aktuelle Themen auszutauschen und die 

Digitalisierung im Landesverband weiter voranzutreiben.

............................................................................................................................................................................... ...............................................................................................................................................................................

Kalender

http://www.pretix.eu
https://docs.adfc-nrw.de/apps/calendar/p/cJcA3ESpKRf8anxi/dayGridMonth/now
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Ehrenamtliches Engagement

Herz des Verbands
...............................................................................................................................................................................

Weit über tausend Menschen sind im ADFC NRW ehren-

amtlich aktiv. Sie beraten die Öffentlichkeit vor Ort zu 

allen Themen rund um das Fahrrad, stehen der lokalen 

Presse als Ansprechpartner:innen mit Expertise zur 

Verfügung und stehen im ständigen Austausch zu ver-

kehrspolitischen Vorgängen, Konzepten und Strategien 

mit Politik und Verwaltung. Letztendlich bestimmen sie 

alle das Leitbild und die Ziele des ADFC. Der Erfolg des 

Verbands basiert auf der ehrenamtlichen Arbeit dieser 

Menschen.

Nachhaltige Lobbyarbeit 

gemeinsam mit den unter-

schiedlichsten Menschen 

zu bestreiten, voneinander 

zu lernen, zu wachsen und 

auch freundschaftliche 

Beziehungen zu ermöglichen. 

Dass ich mich sowohl verkehrspolitisch als auch in körperlicher Bewegung als 
Tourenleiterin 
betätigen kann.

Im ADFC kann ich andere 
am Fahrrad Interessierte 
treffen und gemeinsam 
unsere Talente zur Wirkung 
bringen.

Viele nette Menschen, 

die alle das Gleiche wollen.

Die Kombination 

aus Sport, 

umweltbewusste 

Fortbewegung 

und Gemeinschaft.

Das NRW-Forum ist eine Wochenendveranstaltung für 

die ehrenamtlich aktiven Mitglieder des ADFC NRW. 

Nach vierjähriger Pause fand das Treffen am 23. und 

24. November 2024 erstmalig in der Jugendherberge 

am Sportpark in Duisburg statt. Mit einem konkreten 

Fokus auf die Verbandsentwicklung bot das Forum eine 

inspirierende Mischung aus Workshops, lockerem Aus-

tausch und einer gemeinsamen Radtour. Bei manchen 

Workshops konnten Mitglieder des Landesverbands 

als Referent:innen ihr Wissen teilen. Für bestimmte 

Themen waren wiederum externe Referent:innen einge-

laden, die neue Ideen von außerhalb des ADFC-Kosmos

einbrachten. Ob Tipps zur Kommunikation mit der 

kommunalen Verwaltung, neue Ideen zur Öffentlich-

keitsarbeit auf Social Media oder Erfahrungswerte 

in der Ansprache neuer Mitglieder: In allen Räumen 

beteiligten sich die Aktiven rege und waren mit viel 

Einsatz und Herzblut involviert. Der hohe Stellenwert

des Erfahrungsaustauschs wurde auch in den Antworten

aus dem Gewinnspiel deutlich. Dabei zeigte sich:

Voneinander zu lernen und neue Kontakte mit anderen

Engagierten zu knüpfen, die die gleichen Interessen 

haben, ist für das Ehrenamt im ADFC essentiell. 

Kick-off des Jungen ADFC NRW
Junge Mitglieder hatten sich zusammengetan und 

planten gemeinsam mit den Teilnehmer:innen Aktionen 

mit junger Zielgruppe und entwickelten Perspektiven 

für eine Jugendorganisation „Junger ADFC NRW“.

Gemeinsame Radtour als Abschluss
Den krönenden Abschluss bildete eine geführte Fahr-

radtour durch Duisburg. So ging das NRW-Forum 2024 

mit einer ordentlichen Portion frischer Luft und hin-

zugewonnener Ortskenntnisse zu Ende. Dank gilt hier 

dem ADFC Duisburg, der diese Fahrradtour organisierte 

und anleitete. 

NRW-Forum
...............................................................................................................................................................................

Das NRW-Forum für Jung und Alt. Foto: ADFC NRW / Alike SchwarzDie Antworten stammen aus einem Gewinnspiel, das im Rahmen des NRW-Forums durchgeführt wurde. Abschlussplenum und das Kabarett-Duo „Reisegruppe Ehrenfeld“.
Fotos: ADFC NRW / Alike Schwarz

Was macht das Engagement beim ADFC 
für die Aktiven in NRW besonders?
...............................................................................................................................................................................

Viele Beteiligungsmöglichkeiten in den unterschiedlichen Bereichen – Politik, Touren, Technik.
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Arbeiten in Netzwerken
...............................................................................................................................................................................

Aktuell gibt es im Landesverband Netzwerke für Frauen, 

für Aktive, die sich für Mobilitäts- und Verkehrsthemen 

einsetzen, für Presseansprechpartner:innen sowie für 

die KV-Vorsitzenden. Auch auf Bundesebene besteht 

die Möglichkeit, sich mit anderen Engagierten zu einem 

Schwerpunktthema auszutauschen, unter anderem in 

den Netzwerken Junge Menschen, Codieren, Radfahr-

schule oder der AG mITmachen. Die Netzwerke stehen 

allen Interessierten offen. Eine Übersicht gibt es auf der 

Website des ADFC NRW: 

nrw.adfc.de/arbeiten-in-netzwerken 

lokaler Ebene unterstützt und sich mit zentralen Fragen 

von landesweiter Bedeutung befasst. In dieser Struktur 

sind Themen mit regionaler, meist kreisverbandsübergrei-

fender Bedeutung bisher nicht strukturell verortet. Dabei 

kann der ADFC NRW (ehrenamtliche) Ressourcen schonen 

und die Präsenz in der Region stärken, indem er Synergien 

nutzt, Informationen besser verteilt und gut vernetzt ist. 

Dazu ist es wichtig, dass die relevanten Akteure über ihre 

Kreisverbände hinaus miteinander agieren und im engen 

Austausch stehen.

Der Landesverband sieht in einer strukturellen regionalen 

Vernetzung ein hohes Potenzial, um den Verband ins-

gesamt weiterentwickeln zu können und mit den regio-

nalen Institutionen in eine gesteuerte Kommunikation 

zu kommen. Die Etablierung einer regionalen Vernetzung 

ist für den gesamten Verband jedoch auch eine große 

Herausforderung und muss von den Kreisverbänden 

getragen werden. 

Insofern kann und soll eine regionale Vernetzung nicht

von oben nach unten eingerichtet werden, sondern be-

darf vielmehr einer gemeinsamen Entwicklung zwischen

den Kreisverbänden und dem Landesverband. 

Zum Abschluss des NRW-Forums 2024 in Duisburg wurden

Überlegungen zum Thema „Regionale Vernetzung“ im

Plenum gemeinsam erarbeitet und erste Strategien dis-

kutiert. Wichtig ist dabei, einen intensiven Blick auf die 

(ehrenamtlichen) Ressourcen des gesamten Verbands zu 

werfen, um das starke Engagement weiterhin zu erhalten. 

Die Implementierung einer regionalen Ebene würde einen 

organisatorischen Mehraufwand nach sich ziehen, der in 

resiliente Strukturen eingebettet sein müsste. Inwieweit 

dies beispielsweise mit der Idee einer hauptamtlichen 

Struktur für eine regionale Ebene gemeinsam vor allem 

auch unter den Aspekten der organisatorischen Einbettung

und der Finanzierung gelingen kann, soll mit den Kreisver-

bandsvorsitzenden im Frühjahr 2025 weiter vertieft werden.

Netzwerke

...............................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................

Fahrrad-Exkursionen
...............................................................................................................................................................................

Zusätzlich zu den digitalen Treffen haben sich im Jahr 

2024 der Landeshauptausschuss, das Frauennetzwerk 

und das Netzwerk für Mobilität und Verkehr auf Fahrrad-

Exkursionen begeben. Die jeweiligen Radtouren wurden 

auf Einladung einzelner Kreisverbände organisiert und 

sollen auch weiterhin die Netzwerkarbeit bereichern.

Der Landeshauptausschuss 
erkundet Münster
Lux van der Zee hatte im Namen des KV Münsterland den 

LHA am 7. September 2024 eingeladen und empfing die 

Delegierten und einige Mitglieder des Landesvorstands 

mit einem Frühstück in der Geschäftsstelle in Münster. 

In einem Vortrag über die Infrastruktur der Stadt er-

fuhren die Anwesenden, dass die „Fahrradhauptstadt“ 

ihrem Ruf nach Meinung der lokalen Aktiven nicht (mehr) 

überall gerecht wird. Nach einer Besichtigung der Fahr-

radwerkstatt konnte sich die Gruppe bei einer Radtour 

durch Münster selbst ein Bild davon machen. Die Tour 

führte unter anderem durch die bekannte Altstadt und 

über die beliebte Promenade. Im B-Side im Münsteraner 

Hafen endete die Exkursion, wo sich die Gruppe bei 

Essen und Trinken noch weiter über die Strecke und 

andere Themen austauschen konnte.

Landeshauptausschuss-Exkursion in Münster. Foto: Katja Siepmann

Frauennetzwerk NRW
Das 2017 gegründete Frauennetzwerk NRW zählt aktuell 

über hundert Mitglieder. Schwerpunkte der digitalen Aus-

tauschrunden sind neben dem allgemeinen Erfahrungs-

austausch zum Beispiel die Förderung und Ermutigung von 

Frauen für Vorstandsämter, die Planung von Radreisen,

Workshops zu Technikangeboten und die Nutzung der 

Mitgliederdatenbank zur gezielten Mitgliederansprache. 

Das Frauennetzwerk wird von der ADFC NRW-Aktiven-

koordinatorin Kerstin Lemmen und den Vorstandsmit-

gliedern Martina Kocik und Susanne Niemann moderiert.

Netzwerk Mobilität und Verkehr NRW 
Seit 2019 finden monatlich Online-Treffen des Netz-

werks Mobilität und Verkehr statt. Ziel des Netzwerks 

ist es, eine bessere Vernetzung, die Erarbeitung und die 

Priorisierung von Arbeitsfeldern und eine effizientere 

Kommunikation zu radverkehrspolitischen Themen zu er-

möglichen, um die Förderung der Fahrradmobilität in NRW 

sowohl auf Landesebene als auch in den Kommunen 

weiter voranzubringen. Je nach Themenschwerpunkt 

werden die Netzwerktreffen ADFC-intern vorbereitet 

und präsentiert oder durch externe Expert:innen ge-

staltet. Das Netzwerk wird vom ADFC NRW-Referenten 

für Mobilität und Verkehr, Benedikt Glitz, moderiert.

Netzwerk Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit NRW 
Seit 2021 treffen sich monatlich die Aktiven des ADFC NRW,

die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit in ihrem KV machen.

Die digitalen Treffen haben in der Regel ein oder zwei 

Schwerpunktthemen. Im Jahr 2024 waren das zum Beispiel 

Unfall-Berichterstattung oder Social-Media-Plattformen. 

Zu diesen Themen präsentierte entweder ein:e Aktive:r 

einen kleinen Impuls oder ein:e Mitarbeiter:in der Landes-

geschäftsstelle machte einen ersten Aufschlag. Im Verlauf

der Treffen stand dann vor allem das Lernen vonein-

ander im Vordergrund. Die Aktiven konnten erfahren, 

wie andere ADFC-Gliederungen mit Herausforderungen 

in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit umgehen und 

gemeinsam überlegen, welche Maßnahmen für andere 

Gliederungen funktionieren könnten.

Darüber hinaus dienten die monatlich stattfindenden 

Treffen dem Austausch wichtiger Informationen rund 

um Kampagnen oder geplante Aktionen wie zum Beispiel

den ADFC-Fahrradklimatest. Das Netzwerk wird von 

der ADFC NRW-Referentin für Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit, Alike Schwarz, moderiert.

Online-Austausch der 
Kreisverbandsvorsitzenden
Seit Mai 2024 finden alle zwei Monate digitale Treffen der 

Kreisverbandsvorsitzeden mit Vertreter:innen des Landes-

vorstands und der Landesgeschäftsstelle statt. Inhaltlich

werden vor allem führungsrelevante Themen besprochen,

die in der Verantwortung der KV-Vorsitzenden liegen. 

Die Kommunikation untereinander wird zusätzlich durch 

die Nutzung der Chat-Plattform Mattermost unterstützt.

Weiterentwicklung der 
regionalen Vernetzung in NRW
Die Struktur des ADFC in Nordrhein-Westfalen umfasst die 

Kreisverbände, die sich lokal intensiv engagieren, sowie den 

Landesverband, der die Kreisverbände in ihrer Arbeit auf 

https://nrw.adfc.de/ehrenamt#c36363


Der Landesverband NRW unterstützt und fördert die 

TourGuide-Ausbildung für Tourenleitende in NRW und 

ist stolz auf seine 575 zertifizierten TourGuides. Das An-

gebot von Präsenzseminaren wird in NRW durch die 14 

zertifizierten TourGuide-Trainer:innen abgebildet und 

ergänzt durch digitale Angebote der ADFC-Akademie. 

Im Jahr 2024 wurden insgesamt 20 Seminare zur Tour-

Guide-Ausbildung und Refresh-Kurse in den NRW-Glie-

derungen durchgeführt. Kreisverbände, in denen keine 

eigenen Ausbildungskapazitäten vorhanden sind, haben 

auch im vergangenen Jahr davon profitiert, Trainer:innen 

aus anderen Gliederungen einzuladen, um ihre Aktiven

vor Ort zu schulen, unter anderem in Erkrath oder 

Recklinghausen. Die Expertise der ADFC-Trainer:innen 

wurde auch von externen Tourismusverbänden angefragt.

Eine Übersicht der aktiven Trainer:innen ist auf der 

NRW-Website zu finden: 

nrw.adfc.de/artikel/adfc-tourguide-ausbildung

Offener Austausch für NRW TourGuides 
Besonders bewährt hat sich der digitale TourGuide-

Austausch für Tourenleitende. Die Themen werden meist

von den TourGuides selbst gesetzt. Unter anderem 

ging es im vergangenen Jahr um die Kommunikation 

zwischen den TourGuides während einer Tour oder das 

Verhalten bei einem Unfall. 

Weiterentwicklung der 
TourGuide-Ausbildung 
Mit Online-Meetings und einem jährlichen Präsenz-

meeting sorgt die Bundesgeschäftsstelle für eine bun-

desweite Vernetzung der Ansprechpartner:innen für die 

TourGuide-Ausbildung. Zudem wurde ein Online-Aus-

tausch für Trainer:innen auf Bundesebene eingerichtet.

Der Landesverband bietet analog dazu regelmäßige 

Online-Treffen mit allen NRW-Trainer:innen an, so dass 

auch diese schnell vernetzt sind. 

Der Landesverband NRW spricht sich sehr für die Quali-

fizierung und Zertifizierung seiner TourGuides aus und 

fördert die Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten in der 

Fläche durch die Ausbildung weiterer Trainer:innen. 

Ansprechpartnerin für die TourGuide-Ausbildung im 

NRW-Landesvorstand ist Martina Kocik.

Das Tourenprogramm des ADFC NRW ist beeindruckend:

Im Jahr 2024 wurden in NRW 5.312 geführte Radtouren 

angeboten.

Vom 18. bis 21. Juli 2024 fand die viertägige NRW-Radtour 

zwischen Hamm, Dortmund und Soest statt. Erneut 

waren 16 ADFC-TourGuides dauerhaft im Einsatz und 

begleiteten die über tausend Teilnehmenden durch 

das östliche Ruhrgebiet und die Soester Börde. Koor-

diniert wurde das Team wieder von Christine Emanuel 

(KV Herford) und Mirko Sehnke (KV Essen). Als Highlight 

führte die letzte Etappe über das Sattelfest zwischen 

Soest und Hamm. Die Kreisverbände hatten Gelegenheit, 

sich entlang der Strecke mit einem Stand zu präsentieren.

Die von WestLotto, der NRW-Stiftung und WDR 4 ver-

anstaltete NRW-Radtour wurde bereits zum vierzehnten 

Mal durchgeführt. Bereits seit der ersten Veranstaltung 

wird die Tour von einem TourGuide-Team des ADFC NRW 

unterstützt.

Impressionen 

der Tour 2024 gibt es hier: 

www.nrw-radtour.de/

impressionen-2024 

Das Frauennetzwerk on Tour in Bonn
Die jährliche Fahrradtour des Frauennetzwerks wurde 

am 10. August 2024 vom Frauennetzwerk des KV Bonn/

Rhein-Sieg ausgerichtet. Unter der Leitung von Gabriele

Heix und Barbara Böhm radelten die Frauen auf den 

Spuren besonderer Frauen und besuchten das Beueler 

Heimatmuseum. Das anschließende Picknick am Beueler

Rheinufer war das Highlight und der Abschluss dieser 

wunderbaren Tour.

Das Netzwerk Mobilität und Verkehr 
trifft sich in Bonn
Die Stadt Bonn wurde im Jahr 2024 gleich von zwei 

Netzwerken besucht. Neben dem Frauennetzwerk traf

sich am 31. August 2024 das landesweite Netzwerk 

Mobilität und Verkehr zur gemeinsamen Tour in Bonn. 

Es war nach dem letztjährigen Treffen in Köln der 

zweite Besuch im Rheinland und der zweite Besuch in 

einer Stadt, die im ADFC-Fahrradklima-Test 2022 als 

„Aufholer-Stadt“ gekürt wurde. Die aus ganz NRW an-

gereisten Exkursionsteilnehmer:innen konnten in Bonn 

Highlights der Radverkehrsförderung und Stadtent-

wicklung erfahren. Regina Jansen und Frank Begemann 

(beide ADFC Bonn/Rhein-Sieg) zeigten ihre Perspektive 

auf die Infrastruktur der Stadt. Dafür hatten Sie eine 

spezielle Radtour ausgearbeitet. Sie führte die Gruppe 

bewusst zu diversen Infrastrukturhighlights und zu-

künftigen Planungen in der Stadt.

In der Geschäftsstelle des ADFC Bonn/Rhein-Sieg und 

während des abschließenden Kneipenbesuchs in der 

Bonner Altstadt tauschten die Teilnehmer:innen ihre 

Standpunkte aus und diskutierten angeregt über weitere

verkehrspolitische Ansätze in Bonn und anderen 

Regionen NRWs.

...............................................................................................................................................................................
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Die Teilnehmerinnen der Frauennetzwerk-Fahrradtour am Beueler Rheinufer. Foto: Elke Burbach

Ende der Exkursion am ADFC-RadHaus in der Bonner Altstadt mit leider
nicht mehr allen Teilnehmer:innen. Foto: ADFC NRW

TourGuide-
Ausbildung
...............................................................................................................................................................................
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Radtour

NRW-Radtour
...............................................................................................................................................................................

TourGuide

https://nrw.adfc.de/artikel/adfc-tourguide-ausbildung
https://www.nrw-radtour.de/impressionen-2024


behörden oftmals nicht im Sinne der Radverkehrsför-

derung ausgelegt. Daher fordert der ADFC NRW eine 

Nachsteuerung durch die Landesregierung. Diese könnte 

zum Beispiel Erlasse tätigen, die einen klaren Orientie-

rungsrahmen bieten und den Möglichkeitsrahmen für 

Kommunen beispielsweise bei der Anordnung von Fahr-

radstraßen und Radwegen konkretisieren.

4. Transformation der städtischen Mobilität 
und Parkraummanagement: 
Die Mitgliedschaft der Kommunen in der AGFS und dem 

Zukunftsnetz Mobilität werden an Bedingungen ge-

knüpft, darunter der Verankerung von Personalstellen 

für den Radverkehr im Haushaltsstellenplan und die Be-

reitschaft zur Umwidmung von Parkflächen zugunsten 

umweltfreundlicher Nahmobilität und von Grün- und 

Aufenthaltsflächen. Das Land soll zudem Maßnahmen 

ergreifen, damit Unterstützungsangebote zum Park-

raummanagement von Kommunen aufgegriffen und 

Konzepte und Vorgaben verlässlich erarbeitet und um-

gesetzt werden. 

5. Verkehrssicherheit für Radfahrende verbessern: 
Von konsequenter Kontrolle von Überholverboten bis 

hin zur Vermeidung von Sichtbehinderungen durch 

parkende Fahrzeuge – die Sicherheit für Radfahrende 

muss oberste Priorität haben. Daher fordert der ADFC 

NRW das Innenministerium auf, Maßnahmen zur Ver-

besserung der Verkehrskontrollen zum Schutz der 

Radverkehrs auf den Weg zu bringen.

6. Umsetzungserfolge transparent machen: 
Derzeit mangelt es an einem übersichtlichen und öffent-

lich zugänglichen Monitoring über den Ausbau und die 

Instandhaltung bestehender Radverkehrsinfrastruktur. 

Dies hat zur Folge, dass der tatsächliche Umsetzungs-

stand des FaNaG nicht nachvollziehbar ist. Aus diesem 

Grund fordert der ADFC NRW, die Einrichtung eines 

zentralen Radverkehrs-Dashboard, welches die Daten 

aus NRW zentral bündelt und für die Einwohner:innen, 

Kommunen und den Landesbetrieb Straßenbau nach-

vollziehbar aufbereitet und zugänglich macht.

Verkehrspolitische Arbeit

Der ADFC NRW im Dialog

Verkehrspolitische Arbeit

...............................................................................................................................................................................

Der ADFC ist die größte Interessenvertretung für Rad-

fahrer:innen in Nordrhein-Westfalen. Er setzt sich für 

die Entwicklung einer umfassenden Radverkehrsinfra-

struktur ein und steht damit auch für mehr Klimaschutz, 

Verkehrssicherheit und Mobilität für alle. Der Landes-

verband sucht den Dialog und wirbt in Politik, Ministe-

rien, Verbänden und Netzwerken für eine Verkehrs-

politik, die die Potenziale des Fahrrads ausschöpft.

Denn: Verkehrspolitik, Infrastrukturplanungen und 

-umsetzungen in NRW erfolgen weiterhin nicht im 

Sinne des Fahrrad- und Nahmobilitätsgesetzes NRW. 

Entsprechend war dieser Aspekt immer wieder Thema 

der Gesprächsaufnahmen im Jahr 2024.

Vorbereitungen zum Forderungspapier 
zur Soforthilfe FaNaG
Nach einer Analyse des ADFC NRW reichen die bishe-

rigen Maßnahmen nicht aus, um den Radverkehr ent-

sprechend des Fahrrad- und Nahmobilitätsgesetzes 

(FaNaG) zu fördern und die drei darin formulierten Ziele 

zu erreichen:

   gleichbedeutsame Rolle aller Verkehrsarten

   25 % Radverkehrsanteil

   Vision Zero

Im Netzwerktreffen Verkehr und Mobilität am 5. Juni 

2024 diskutierten Rebecca Heinz und Benedikt Glitz mit 

den Netzwerkmitgliedern die Fragen, ob und was sich 

durch den Aktionsplan zum FaNaG bereits verändert 

hat. Ebenso wurden gemeinsam zentrale Herausfor-

derungen identifiziert und geeignete Maßnahmen zur 

Erreichung der im FaNaG formulierten Ziele diskutiert. 

Ein daraufhin ausgearbeiteter Entwurf des Forderungs-

papiers wurde ausgewählten Institutionen und politi-

schen Entscheidungsträger:innen zur Kommentierung 

vorgelegt. Viele wertvolle Rückmeldungen flossen in den 

Entwurf ein. Im daraus entstandenen Forderungspapier

„Soforthilfe FaNaG“ spiegeln sich daher die aktuellen

Herausforderungen und Lösungsansätze gut wider, die 

von Verkehrsexpert:innen des Landes NRW als prioritär 

bewertet werden. Mit dem Forderungspapier „Sofort-

hilfe FaNaG“ möchte der ADFC NRW Vorschläge für eine 

beschleunigte Umsetzung des FaNaG auf den Weg bringen. 

Der ADFC NRW versteht dieses Papier nicht nur als 

Positionspapier, sondern als aktives Werkzeug zur Un-

terstützung von Politik und Verwaltung. Es soll dazu 

beitragen, klare Prioritäten zu setzen, Entscheidungs-

prozesse zu beschleunigen und den Radverkehr in NRW 

nachhaltig zu stärken. Die Veröffentlichung des Papiers 

– unter anderem als Themendossier auf der Website 

des Landesverbands – ist zum dreijährigen Bestehen 

des FaNaG im Januar 2025 geplant. Darin enthaltene 

Kernforderungen sind: 

1. Fachkräftemangel überwinden: 
Das Land soll den Kommunen unbürokratisch Planungs-

kapazitäten zur Verfügung stellen, z.B. in Form von ab-

rufbaren Kontingenten durch den Abschluss zentraler 

Rahmenverträge mit Ingenieurbüros. Dadurch werden 

Kommunen von der Last befreit, zeitintensive Aus-

schreibungen durchzuführen. 

2. Verlässliche Finanzierung für Kommunen 
sicherstellen: 
Das Land NRW soll einen Euro pro Einwohner:in und 

pro Monat in den Radverkehr investieren. Der Zugang 

zu den Fördermitteln soll zuverlässig, flexibel und ohne 

bürokratische Hürden möglich sein.

3. Progressive Auslegung des Verkehrsrechts 
und der Regelwerke:
Das derzeitige Verkehrsrecht und bestehende Regel-

werke werden von den kommunalen Straßenverkehrs-
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Fahrrad- und Nahmobilitätsgesetz NRW
...............................................................................................................................................................................

Erlasse vom Land NRW

In NRW ergeht der erste Erlass 
zur Einrichtung von Schulstraßen 
in Deutschland
Nordrhein-Westfalen hat im Februar 2024 als erstes 

Bundesland eine landesweite Regelung für Schulstra-

ßen herausgegeben. Für die Einrichtung von Schul-

straßen werden eine oder mehrere Straßen im Umfeld 

einer Schule für den Kraftverkehr gesperrt und die 

Fahrbahn für den nichtmotorisierten Verkehr frei-

gegeben. Das KidicalMass-Aktionsbündnis, dem auch 

der ADFC angehört, hat bereits im Sommer 2021 

erste Schulstraßen-Aktionstage organisiert. Die durch 

das NRW-Verkehrsministerium erfolgten Klarstellungen 

lassen hoffen, dass Kommunen über die große Rechts-

unsicherheit bei der Einrichtung von Schulstraßen dank 

des Erlasses nun mehr Rechtssicherheit haben und wir 

in NRW zukünftig weitere Schulstraßen sehen werden.

Weitere Erlasse
Im Januar 2024 veröffentlichte das Verkehrsministerium 

einen Erlass, der nun auch außerhalb geschlossener 

Ortschaften die Markierung von Schutzstreifen für 

den Radverkehr erlaubt. Der ADFC NRW kritisierte die 

Markierung von Schutzstreifen.

Auch im Januar 2024 veröffentlichte das Land einen 

Erlass mit der Bitte, Hindernisse (z.B. Poller) auf Rad-

verkehrsflächen zu entfernen. Der ADFC NRW begrüßte, 

dass gemäß dem Erlass Hindernisse auf Radwegen nur 

dann angeordnet werden dürfen, wenn eine besondere 

Gefahrenlage besteht.

Die vom Innenministerium im Frühjahr 2024 veröffent-

lichte Fachstrategie Verkehr zielt darauf ab, Unfälle zu 

verhindern und für mehr Sicherheit im Straßenverkehr 

zu sorgen. Der ADFC NRW kommentierte, dass eine 

stärkere Zusammenarbeit der Polizei mit dem ört-

lichen ADFC sowie eine Öffentlichkeitsarbeit, die das 

Bewusstsein aller Menschen für die bestehenden Regeln

im Straßenverkehr schärft, wünschenswert ist.

........................................................................................................................................................................



Radschnellwege in NRW

Verkehrspolitische ArbeitVerkehrspolitische Arbeit

............................................................................................................................................................................... ...............................................................................................................................................................................

Mit dem landesweiten „Netzwerk Radschnellwege“ wer-

den die Forderungen des ADFC NRW nach einem Wis-

sensnetzwerk sowie optimierten Planungsprozessen 

des MUNV umgesetzt. Das lässt hoffen, dass der vom 

Verkehrsminister versprochene „Drive” kommt und zu-

mindest kleinere Baufortschritte noch in der aktuellen 

Legislatur erzielt werden können.

...............................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................
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Zu erwartende Baufortschritte (optimistische Annahmen) 
an den sieben vom Land prioritär behandelten Radschnellwegen

RS 1: Ruhr (118 km)

RS 2: Westmünsterland (46 km)

RS 3: Ostwestfalen-Lippe / OWL (50 km)

RS 4: Euregio (15 km)

RS 5: Neuss-Düsseldorf-Langenfeld (24 km)

RS 6: Köln-Frechen (8 km)

RS 7: Mittleres Ruhrgebiet (16 km)

20Kilometer: 40 60 80 100 120

 fertiggestellt    bis 2027    bis 2032    ohne Plan/Datum

Wert in Klammern ist die Gesamtlänge des RS-Projekts.

Daten: Sachstandbericht Radschnellwege NRW, MUNV

Der Entwurf für ein landesweites Radvorrangnetz. 
Die Farben zeigen die drei potenziellen Ausbaustandards. 
Grafi k: ADFC NRW

Meilensteine für ein flächendeckendes 
Radverkehrsnetz in NRW
Im Fahrrad- und Nahmobilitätsgesetz des Landes Nord-

rhein-Westfalen (FaNaG) ist das Ziel von 25 % Radver-

kehrsanteil und der Vision Zero formuliert. Dafür ist 

es unabdingbar, dass landesweit durchgehende und 

sichere Radverbindungen existieren. Das Ministerium 

für Umwelt, Naturschutz und Verkehr (MUNV) sieht 

es im Sachstandsbericht Radverkehr (Juni 2024) wie 

folgt: „Nur wenn es eine direkte, sichere und qualitativ

hochwertige Infrastruktur gibt, steigen noch mehr 

Menschen auf das Fahrrad um“. Noch sind aber in NRW 

vielerorts wichtige Radverkehrsverbindungen nicht 

vorhanden, nur lückenhaft oder weisen einen unge-

nügenden Ausbaustandard auf. Mit zeitlichem Verzug 

erstellt das Land den Bedarfsplan Radschnellwege und 

arbeitet an der Definition für das landesweite Radvor-

rangnetz. Der ADFC NRW hat beide Themen im monat-

lichen Netzwerktreffen Verkehr und Mobilität aufge-

griffen und diskutiert.

Definition des landesweiten 
Radvorrangnetz
Gemäß § 17 FaNaG definiert das MUNV bis Ende 2024 

das landesweite Radvorrangnetz. Leider ist dabei be-

reits seit einiger Zeit eine erhebliche Verzögerung 

zu verzeichnen. Das Landesverkehrsmodell bildet die 

Grundlage für die Potenzialanalyse Radverkehr und da-

mit schlussendlich auch für den Initialvorschlag zum 

landesweiten Radvorrangnetz.

Das landesweite Radvorrangnetz ist die höchste Netz-

hierarchie des Radverkehrs in NRW. Überörtliche und 

lokale Radverkehrsnetze komplettieren das Radwege-

netz in NRW. Von Mai 2024 bis Ende 2024 lief die Be-

teiligung der Kommunen zum landesweiten Radvor-

rangnetz. Kommunen waren gebeten, ihre oftmals mit 

Beteiligung des lokalen ADFC ausgearbeiteten Netzpla-

nungen einzureichen. Der Prozess dient der Definition 

des Radvorrangnetzes und wird voraussichtlich 2027 

abgeschlossen sein.

Das landesweite Radvorrangnetz wird sich in Abhängig-

keit vom prognostizierten Radverkehr aus drei Katego-

rien zusammensetzen:

• Radschnellverbindungen RSV (> 2.000 Radfahrende/Tag) 

• Radvorrangrouten RVR (500–2.000 Radfahrende/Tag) 

• Sonstige Radverkehrsverbindungen mit (über)regionaler  

 Verbindungsfunktion (< 500 Radfahrende/Tag)

Erstellung des Bedarfsplan 
Radschnellverbindungen
Bedarfspläne für Landstraßen und den ÖPNV gibt es 

seit Jahrzehnten. Im Mai 2024 wurde erstmals auch eine 

Potenzialanalyse für Radschnellverbindungen (höchster 

Ausbaustandard) veröffentlicht. Die Gesetzliche Grund-

lage dafür ist ebenfalls im FaNaG zu finden: Bereits 

bis Ende 2023 hätte gemäß § 19 FaNaG erstmalig der 

Bedarfsplan für den Bau von Radschnellverbindungen 

erstellt werden sollen.

Unter Berücksichtigung des vorliegenden Entwurfs und 

der Rückmeldungen der Kommunen sollen zukünftig 

die Routenvorschläge aus der Potenzialanalyse plane-

risch aufbereitet werden. Zudem erfolgt eine Kosten-

Nutzen-Analyse. Bis 2027 sind in weiteren Schritten 

strategische Umweltprüfungen, Behörden- und Öffent-

lichkeitsbeteiligung und Beschlüsse der regionalen 

Planungsträger und des Landtags zu dem Bedarfsplan 

anvisiert.

Sowohl die Ergebnisse der Potenzialanalyse als auch die 

Ergebnisse des Bedarfsplans Radschnellverbindungen 

tragen zur Definition des landesweiten Radvorrangnetz 

bei. Die Ergebnisse erlauben eine spätere Priorisierung 

von Bauvorhaben und können die Fördermittelvergabe 

beeinflussen.  

Der ADFC NRW hatte im November 2023 mit Demons-

trationen und Kundgebungen in Dortmund, Frechen, 

Köln, Moers, Duisburg und Mülheim von der Landes-

regierung mehr Tempo beim Bau von Radschnellwegen 

gefordert. Im Januar 2024 stand das Thema Radschnell-

wege auf der Agenda im Verkehrsausschuss des Land-

tags. Im Vorfeld veröffentlichte das Ministerium für 

Umwelt, Naturschutz und Verkehr (MUNV) den Bericht 

„Sachstand Radschnellwege NRW“. Der veröffentlichte 

Sachstandsbericht gibt Auskunft zu den aktuell sieben 

vom Land prioritär verfolgten Radschnellwegen (RS1 – RS7) 

in NRW. Werden die Sachstände der sieben Projekte 

optimistisch gelesen, dann ergeben sich folgende Aus-

baustreckenkilometer:

• 2023 sind 18 Kilometer fertiggestellt 

 (davon aber nur sieben im Radschnellweg-Standard).

• Zwischen 2024 und 2027 kann mit der Fertigstellung  

 von weiteren 43 Kilometern gerechnet werden.

• Zwischen 2028 und 2032 könnten nach dem Bericht 

 106 Kilometer Radschnellwege gebaut werden.

• Damit wären bis 2032 166 der insgesamt 

 278 Kilometer (RS1 – RS7) fertig gestellt.

• Für 112 Kilometer wird kein anvisiertes 

 Fertigstellungsdatum genannt.

Werden die genannten und möglichen längeren Bau-

zeiten Realität, ist mit deutlich weniger Baufortschritt 

bis 2027 bzw. 2032 zu rechnen.



ADFC NRW setzt sich für Novelle 
des StVG und der StVO ein
Aufgrund fehlender Zustimmung im Bundesrat, forderten

die ADFC-Landesvorsitzenden Axel Fell und Rebecca Heinz

das Landeskabinett bereits zum Jahreswechsel 2023/24 

dazu auf, sich für ein starkes Straßengesetz einzusetzen.

Im März 2024 richteten die ADFC-Landesvorsitzenden

erneut einen Appell an die Landesregierung, die ins

Stocken geratene Reform voranzutreiben. Dass der ADFC

über mehrere Jahre hinweg Druck auf verschiedene

politische Ebenen ausübte und eine Reform von StVG

und StVO einforderte, zeigte letztendlich Wirkung.

Im Sommer 2024 stimmte der Bundesrat einer Reform

des StVG sowie Änderungen der StVO zu. 

Am 11. Oktober 2024 trat die neue Straßenverkehrs-

ordnung in Kraft. Die novellierte StVO berücksichtigt 

stärker den Schutz von Umwelt, Klima und Gesundheit, 

Vorteile für den Städtebau und Aspekte der Verkehrs-

sicherheit. Einen Überblick der beschlossenen Ände-

rungen gibt es hier:

www.adfc.de/dossier/

adfc-reform-des-strassenverkehrsgesetzes

Verkehrspolitische ArbeitVerkehrspolitische Arbeit
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Reform des StVG und der StVO
...............................................................................................................................................................................

StVO

Im Jahr 2024 wurde zum elften Mal der bundesweite 

ADFC-Fahrradklima-Test durchgeführt. Der Landesver-

band ADFC NRW war an dem Projekt vor allem als koor-

dinierendes Bindeglied zwischen der Projektleitung auf 

Bundesebene und den aktiven Mitgliedern des ADFC vor

Ort beteiligt. Zudem begleitete die Pressestelle des ADFC

NRW den Umfragezeitraum mit gezielter Presse- und 

Social-Media-Arbeit. Zum Start der Befragung, ungefähr

zur Halbzeit des Umfragezeitraums und kurz vor Schluss

der Umfrage versandte die Presseabteilung des ADFC 

NRW jeweils eine Pressemitteilung. Die Resonanz darauf

führte zu mehreren Beiträgen in verschiedenen Medien.

Auch die Social-Media-Arbeit rund um die Befragung 

führte zu großer Sichtbarkeit. Unter anderem rief die 

Medienpersönlichkeit Jan Böhmermann in dem Podcast

„Fest & Flauschig“ zur Teilnahme am Fahrradklima-

Test auf. Der Podcast wird bundesweit ausgestrahlt 

und von zwei Millionen Menschen gehört.

Die gemeinsamen Anstrengungen der ADFC-Aktiven 

vor Ort und des ADFC NRW-Landesverbandes führten

dazu, dass insgesamt 55.887 Menschen aus NRW an der 

Umfrage teilnahmen. Damit liegt NRW im Vergleich der 

Bundesländer zum wiederholten Male weit vorn – sowohl 

in Bezug auf die absoluten Teilnahmezahlen als auch auf 

die Teilnahmen pro Einwohner:innen. Das ist vor dem 

Hintergrund zu betrachten, dass Nordrhein-Westfalen 

das Bundesland mit der höchsten Einwohnerdichte ist. 

Es spiegelt aber auch die starke Verbreitung und feste 

Verankerung des ADFC in NRW wider.

Die Auswertungsergebnisse des Fahrradklima-Tests 

werden für Juni 2025 erwartet.

Mit der Reform wird es Kommunen einfacher gemacht, geschützte Radfahrstreifen, Fahrradstraßen und mehr Tempo 30 einzurichten und so zügig
die zahllosen Lücken im Radwegenetz zu schließen. Foto: ADFC NRW / Benedikt Glitz

Am 14. September 2025 finden in Nordrhein-Westfalen 

die Kommunalwahlen statt. Wahlberechtigte Bürger:in-

nen in ganz NRW wählen dabei:

 

Über den Bau von Fahrradinfrastruktur, über Verkehrs-

konzepte sowie über Haushalt und Personalstellen 

wird maßgeblich auf kommunaler Ebene entschieden. 

Das macht die Kommunalwahlen für den ADFC NRW 

besonders wichtig. Als größte Interessenvertretung für

die Radfahrenden kann der ADFC NRW mit Bürger:innen,

Kandidat:innen und politischen Parteien im Vorfeld 

der Wahlen ins Gespräch kommen und das Thema

„Radverkehr“ im öffentlichen Bewusstsein festsetzen.

Der ADFC NRW verfolgt das Ziel, ein positives Bild davon

aufzuzeigen, wie die jeweiligen Kommunen am Ende der

kommenden Legislaturperiode aussehen könnten und 

sollten. Dafür entwickelte der Landesverband das Format

„Gute Beispiel und Vorbilder“. In 2024 wurden erste 

Beispiele für gute Infrastruktur in NRW gesammelt. 

Diese Sammlung soll noch weiter ausgebaut und ab 

Frühjahr 2025 auf nrw.adfc.de veröffentlicht werden.

Außerdem wurden in 2024 weitere Maßnahmen in den 

Bereichen der Zusammenarbeit mit Politik und in der 

Öffentlichkeitsarbeit ausgearbeitet, die 2025 umge-

setzt werden sollen.

Bereits im August 2024 hat ein erster landesweiter digi-

taler Austauschtermin mit ADFC NRW-Aktiven zur 

Kommunalwahl 2025 stattgefunden. Weitere Termine 

zum Thema sind ab Januar 2025 terminiert. Wer sich 

2025 einmischen möchte, erhält Unterlagen, Arbeits-

vorlagen, Hilfestellungen und Termine zur Kommunal-

wahl auf Rückfrage an presse@adfc-nrw.de.

Vorbereitungen
Kommunalwahl 2025
........................................................................................................................................................................

ADFC-
Fahrradklima-Test 2024

 • Stadt-/Gemeinderäte

 • Kreistage und Bezirksvertretungen 
  in den kreisfreien Städten

 • (Ober-)Bürgermeister:innen

 • Landrät:innen

 • Ruhrparlament

mailto:presse@adfc-nrw.de
https://www.adfc.de/dossier/adfc-reform-des-strassenverkehrsgesetzes
https://nrw.adfc.de/


Als größtes Flächenland ist es wenig verwunderlich, 

dass sich über die Jahre viele landesweite und regiona-

le Arbeitskreise zum Radverkehr gegründet und etab-

liert haben. Die Vielfalt und Anzahl an Kooperationen 

hat den Landesvorstand und die Landesgeschäftsstel-

le bereits 2023 dazu veranlasst, eine detaillierte Be-

standsaufnahme und Bewertung vorzunehmen. Dieser 

Prozess hat dazu geführt, dass der ADFC NRW seine 

Ressourcen besser auf die für die erfolgreiche Weiter-

entwicklung des Radverkehrs wichtigen Arbeitskreise, 

Kooperationen und Bündnisse fokussieren kann. Aller-

dings befindet sich der ADFC NRW beim Thema Arbeits-

kreise, Kooperationen und Bündnisse auch weiterhin 

in einer dynamischen Umgebung. Entsprechend wird 

der Landesverband auch in Zukunft immer wieder neu 

evaluieren und bewerten müssen, welches Engagement 

notwendig und sinnvoll erscheint. Eine intensivierte 

regionale Vernetzung könnte ein Ansatz sein, um zu-

künftig insbesondere bei regionalen Arbeitskreisen, 

Kooperationen und Bündnissen nachhaltig mitzuwirken.

 

Initiative #sicherimStraßenverkehr
Im Oktober 2024 ist der ADFC NRW der NRW-Initiative 

„#sicherimStraßenverkehr“ beigetreten. Die Initiative

verfolgt das Ziel, wichtige Partner in der Verkehrs-

sicherheit (u.a. Deutscher Verkehrssicherheitsrat, Landes-

verkehrswacht NRW, regionale Verbände des ADAC, VCD, 

fuss e. V., AGFS) in den Austausch zu bringen. Es sollen 

gemeinsame Aktionen gestaltet werden, um die Anzahl 

der Verkehrsunfälle zu reduzieren und für die Gefahren 

des Straßenverkehrs zu sensibilisieren. Der ADFC NRW 

ist der Initiative mit dem Ziel beigetreten, sich für die

Perspektive der Radfahrenden einzusetzen und ein 

gemeinsames Bekenntnis unter anderem zur Vision Zero 

zu erwirken. Der Landesvorstand und die Landes-

geschäftsstelle prüfen fortwährend, ob die Teilnahme 

an der Initiative sinnvoll ist und die Mitwirkung zu den 

Gesamtzielen des Verbands beiträgt.

Während des Berichtzeitraumes hat die Initiative unter 

der Federführung der Kreispolizeibehörde Rheinisch-

Bergischer Kreis einige Themen der Verkehrssicherheit

auf Instagram mit Grafiken und kurzen Videos auf-

gegriffen. Das Kommunikationsteam des ADFC NRW 

schaltete sich hier korrigierend ein, um eine zu einseitige 

Fokussierung auf die Perspektive der Autofahrenden 

und eine Verantwortungsverschiebung hin zu den zu 

Fuß-Gehenden und Radfahrenden zu verhindern.

Der ADFC NRW wird beobachten, wie sich die Initiative 

weiterentwickelt und seine Beteiligung auf die oben ge-

nannten Parameter hin prüfen. Im ersten Quartal 2025 

ist die erste Jahresversammlung der Initiative geplant.

Bündnis sozialverträgliche 
Mobilitätswende NRW
Der ADFC NRW ist seit 2022 Teil des „Bündnis sozialver-

trägliche Mobilitätswende NRW“, einem breiten Zusam-

menschluss aus Gewerkschaften, Sozial- und Umwelt-

verbänden, der Evangelischen Kirche und Mobilitäts-

verbänden wie VCD oder Radkomm. Die Grundannahme 

des Bündnisses: Eine nachhaltige, ökologische Mobili-

tätswende kann nur gelingen, wenn sie auch sozial 

gerecht ist – das bedeutet: solide finanziert, für alle 

Bevölkerungskreise bezahlbar, inklusiv und barrierefrei. 

Im Rahmen der European Mobility Week fand am 17. 

September im Haus der Universität in Düsseldorf die 

Veranstaltung „Straßenraum gemeinsam nutzen –

Wie gelingt eine sozialverträgliche Mobilitätswende

in NRW“ statt. Beisitzer des ADFC NRW-Vorstands 

Andreas K. Bittner trug einen Impuls zum Thema 

„Fahrrad- und Fußfreundlicher Verkehr“ bei und war als 

Mitglied des Bündnisses an der Panel-Diskussion beteiligt. 

Die Veranstaltung richtete sich vor allem an Fachleute 

und Politiker:innen. Der Fokus lag auf der gerechten 

Umverteilung des Straßenraumes auf Landesebene.

Ob bei öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen, Ex-

pert:innen- oder Lobbygesprächen: Der ADFC NRW brach-

te und bringt sich weiterhin aktiv in das Bündnis ein, um

die Rolle des Fahrrads als effizientes, kostengünstiges,

nachhaltiges und gesundheitsförderndes Verkehrsmittel

für die ganze Gesellschaft zu stärken. Dabei ist der Diskurs

mit Gewerkschaften, Sozialverbänden oder auch den

Kirchen fruchtbar und eröffnet neue Perspektiven jen-

seits der „Fahrrad-Bubble“. Denn nur durch Beteiligung 

wird Akzeptanz für die Mobilitätswende geschaffen.

KlimaDiskurs.NRW e.V.
Seit über einem Jahrzehnt ist der ADFC NRW eines 

von über hundert Mitgliedern des KlimaDiskurs NRW, 

einem gemeinnützigen und unabhängigen Verein, der den 

Klimaschutz voranbringen und gleichzeitig den Wirt-

schafts- und Industriestandort Nordrhein-Westfalen 

stärken will. Durch einen vertrauensvollen Diskurs auf 

Augenhöhe werden Positionen ausgetauscht und 

moderiert, sodass Beteiligte aus unterschiedlichen 

„Lobbywelten“ Verständnis füreinander entwickeln und 

zu gemeinsamen Aktionsformen finden.

Der ADFC NRW steht dabei für den Umweltverbund und 

eine nachhaltig aktive Mobilität – mit dem Fahrrad im 

Mittelpunkt. Andreas K. Bittner vertritt den ADFC NRW 

im Gesamtvorstand des KlimaDiskurs. Auch in 2024 

lag der Arbeitsschwerpunkt auf der Akteursinitiative 

„Klima schützen & Mobilität gestalten“ – im Dialog mit 

unterschiedlichen Partnern wie etwa der Rheinbahn, 

dem E-Scooter-Verleiher Tier Mobility, der Verbraucher-

zentrale NRW oder dem Wuppertal Institut.

Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und 
fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden 
und Kreise in NRW (AGFS)
Zur Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrrad-

freundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW (AGFS) 

gehören mittlerweile 116 Kommunen. Sie setzen sich für 

eine qualitativ hochwertige, bewegungsaktivierende 

Infrastruktur ein. Eine Zielvorstellung der Kommunen 

ist dabei, dass etwa 60 % der Wege zu Fuß und mit dem 

Fahrrad zurückgelegt werden. Der ADFC NRW ist Mit-

glied des Beirats und Partner der AGFS.

Im Jahr 2024 vertrat Jürgen Heidenreich stimmberech-

tigt den Landesvorstand bei sieben von elf Bereisungen 

der Auswahlkommission zur Aufnahme neuer Kommunen. 

Sechs Städte (Schloss Holte-Stukenbrock, Emsdetten, 

Ahaus, Gronau, Südlohn, Wesseling) und drei Kreise 

(Höxter, Herford, Wesel) wurden neu in die AGFS aufge-

nommen. Zwei Städte erhielten keine Aufnahmeemp-

fehlung, weil sie die Aufnahmekriterien nicht in aus-

reichendem Maße erfüllten. Die Mitgliedschaften von 

sieben Kommunen wurden um sieben Jahre verlängert. 

Dabei wurden unter anderem die schriftlichen Stellung-

nahmen des ADFC NRW auf Grundlage der Einschätzungen 

der jeweiligen Kreisverbände berücksichtigt.

Im Frühjahr 2024 hat die AGFS den „Leitfaden Sofort-

maßnahmen“ mit Hinweisen zu schnell umsetzbaren 

Maßnahmen für den Fuß- und Radverkehr veröffent-

licht. Die Loseblattsammlung wird laufend durch in der 

Praxis bewährte Maßnahmen ergänzt.

Mobilität Mobilität

...............................................................................................................................................................................

Arbeitskreise, Netzwerke und Kooperationen
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Die Auswahlkommission der AGFS-Bereisung Schloss Holte-Stukenbrock. Foto: ADFC NRW / Dr. Carsten Glatt



Der ADFC NRW gehört neben den ADFC-Landesverbänden 

in Bayern, Baden-Württemberg, Niedersachsen und Hessen

zu den großen Gesellschaftern der Bett+Bike GmbH.

Zum 1. Februar 2024 fand ein Geschäftsführerwechsel

statt: Stephan Durant übernahm die Geschäftsführung.

Seit 2023 vertritt die stellvertretende Landesvor-

sitzende Anna Limbach den Landesverband NRW in der 

Gesellschafterversammlung und betreut das Thema

im Vorstand. 

Im Herbst 2024 wurde der Aufsichtsrat neu gewählt.

Axel Horstmann (ADFC NRW) und Dieter Schulz (ADFC

Niedersachsen), die beide an der Gründung der GmbH be-

teiligt waren, kandidierten nach neun Jahren nicht mehr. 

In den Aufsichtsrat gewählt wurden: Volker Czech als

Vorsitzender (ADFC Niedersachsen), Birgit Kort (ADFC

Brandenburg), Martina Kiderle (ADFC Bayern) und

Christine Simonis (ADFC Baden-Württemberg) sowie das

vom Bundesvorstand entsandte Mitglied Christian Tänzler.

Zum 31. Dezember 2024 waren bundesweit über 4.110 

Betriebe als fahrradfreundlich zertifiziert. Im Vergleich 

zum Vorjahr verlor Bett+Bike drei Prozent an Betrieben. 

Vor allem Kostensteigerungen und der Fachkräftemangel 

machten der Hotellerie und Gastronomie zu schaffen. 

Neben Kündigungen aus Kostengründen und der Nutzung 

anderer Buchungsportale kam es vermehrt zu Betriebs-

schließungen, vor allem bei Inhaber:innen von familien-

geführten Hotels oder Ferienwohnungen.

Neue Entwicklungen in 2024
Bisher als Zusatz-Zertifikat entwickelt, soll das Bett+Bike

Sport-Zertifikat ab Anfang 2025 als eigenständiges 

Zertifikat eingeführt werden. Alle Sportbetriebe sollen

automatisch in das neue Zertifikat überführt und zu-

künftig nach dem neuen Kriterienkatalog bewertet 

werden. Die Bett+Bike Service GmbH erhofft sich da-

durch mehr Anmeldungen von Beherbergungsbetrieben.

Neben Hotels und Ferienwohnungen können nun auch 

Campingplätze als Bett+Bike Sport-Betriebe zertifiziert 

werden. Das Kriterium „Übernachtung für nur eine Nacht“

ist zukünftig nur noch eine Zusatzleistung, die optional 

angeboten werden kann. Dadurch können zusätzliche Be-

triebe, die dieses Kriterium bisher nicht erfüllten, dennoch 

als radsportfreundliche Unterkünfte gewonnen werden.

Um das Anmeldeverfahren und die Aktualisierung der 

Daten noch einfacher zu gestalten, hat die Bett+Bike 

Service GmbH ein digitales Gastgeberportal entwickelt. 

Am 1. Oktober 2024 wurde es testweise freigeschaltet. 

Beherbergungsbetriebe können sich digital zur Zertifi-

zierung anmelden, bestehende Betriebe ihre Daten än-

dern sowie Fotos und gegebenenfalls die Urkunde zur 

Sterneklassifizierung hochladen. Darüber hinaus kön-

nen Anmeldungen auch auf dem herkömmlichen Weg 

über die Zusendung der Anmeldeunterlagen erfolgen. 

Die im Jahr 2023 neu entwickelte, kartenbasierte Such- 

und Filterfunktion wurde 2024 weiter optimiert und die 

Internetseite auf den neuesten Stand gebracht.

Die Kampagne „Außergewöhnliche Gastbetriebe“ wurde 

aufgrund der großen Resonanz im Jahr 2024 fortge-

setzt. Neben Unterkünften, die zum Beispiel aufgrund 

ihrer Architektur, Geschichte, Lage oder Ausstattung eine 

Besonderheit darstellen, gab es diesmal auch die Reihe 

„Barrierefreie Unterkünfte“. Zusätzlich erschienen die 

Betriebe unter der Rubrik „Besondere Gastbetriebe“ auf 

der Startseite der Website www.bettundbike.de.

Darüber hinaus werden regelmäßig auf Facebook, Insta-

gram und seit Juni 2024 auch auf LinkedIn Informationen 

zu den einzelnen Radregionen, Radfernwegen, Veran-

staltungen, Wissenswertes wie familienfreundliche 

Radtouren oder Neuigkeiten zu Bett+Bike veröffentlicht.

Schulungen
Es wurden im Jahr 2024 bundesweit zwei digitale 

Einsteiger-Schulungen für Qualitätsprüfer:innen mit 

39 Teilnehmer:innen und erstmalig auch eine bundes-

weite digitale Refresher-Schulung mit 22 Teilneh-

mer:innen durchgeführt. Vereinzelt wurden regionale 

Refresher-Schulungen und Schulungen für Qualitäts-

prüfer:innen von den Landesverbänden angeboten. 

............................................................................................................................................................................... ...............................................................................................................................................................................
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Zertifi zierung Fahrradfreundlicher 
Arbeitgeber in NRW 

Finanzamt Essen-Süd | Finanzamt Essen-NordOst | Bau- und Liegenschaftsbetrieb (BLB) 

NRW (Bielefeld, Dortmund, Köln, Aachen ) | Kolping Berufsbildungswerk Essen | Bundesrech-

nungshof (Bonn) | Kreis Wesel | Bundesamt für Justiz (Bonn) | Stiftung Zollverein (Essen) | RAG 

(Essen und Herne) | Westfälische Hochschule (Gelsenkirchen, Bocholt, Recklinghausen) | WSM  

Walter Solbach Metallbau (Waldbröl) | ALDI International Services (Mülheim) | Infora GmbH (Köln) 

Abiomed Europe (Aachen) | Landhotel Voshövel (Schermbeck) | WILO (Dortmund) | Stiftungs-

klinikum Proselis (Recklinghausen, Herten) | Kreishandwerkerschaft Essen | Jugend(berufs)hilfe

Essen gGmbH | Vossko (Ostbevern) | Stadtwerke Münster | IHK Essen | AGRAVIS Raiffeisen AG 

(Münster) | LVR-Klinik Bonn | Ruhrverband (Essen) | Theater und Philharmonie Essen | Atruvia 

(Münster) | Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt, Bergisch Gladbach) | MABEG Kreuschner 

(Soest) | Margarethe Krupp-Stiftung (Essen)

Zertifi zierte „Fahrradfreundliche Arbeitgeber“ in NRW 
im Jahr 2024

...............................................................................................................................................................................

Radstation – Eine Marke des ADFC NRW

Im Jahr 2024 wurde das Stadt- und Verkehrsplanungs-

büro Kaulen von den Zweckverbänden des Personennah-

verkehrs in NRW und dem Landesverkehrsministerium

beauftragt, eine Begutachtung der Radstationen durch-

zuführen. In enger Zusammenarbeit mit dem ADFC NRW

wurde ein umfangreicher Fragebogen erstellt, der von

den Betreibern der Radstationen beantwortet werden

sollte. Die Datenanalyse ergab ein umfassendes Bild 

über die aktuelle Situation der Radstationen hinsichtlich

des Zustands aber auch der unterschiedlichen Bedarfe 

und Akteure.

Am 23. September 2024 fand schließlich ein Workshop 

beim Verkehrsverbund Rhein-Ruhr in Gelsenkirchen 

statt, zu dem Vertreter:innen aller Akteure eingeladen 

waren. Man war sich einig, dass die Marke Radstation 

auf jeden Fall fortgeführt und weiterentwickelt werden 

sollte. Auch das Ministerium für Umwelt, Naturschutz 

und Verkehr (MUNV) bestätigte, dass die Radstationen 

für das Land NRW weiterhin eine große Rolle spielen 

sollen. Es steht in Aussicht, dass das Verkehrsministerium 

das Projekt „Radstationen” und die Wort-Bild-Marke 

in 2025 übernehmen wird. Der entsprechende Prozess 

dazu wurde angestoßen.

Fahrradtourismus

Bett+Bike Service GmbH  

Am 1. Oktober 2024 wurde es testweise freigeschaltet. 

Beherbergungsbetriebe können sich digital zur Zertifi-

zierung anmelden, bestehende Betriebe ihre Daten än-

dern sowie Fotos und gegebenenfalls die Urkunde zur 

Sterneklassifizierung hochladen. Darüber hinaus kön-

nen Anmeldungen auch auf dem herkömmlichen Weg 

Die Kampagne „Außergewöhnliche Gastbetriebe“ wurde 

aufgrund der großen Resonanz im Jahr 2024 fortge-

setzt. Neben Unterkünften, die zum Beispiel aufgrund 

ihrer Architektur, Geschichte, Lage oder Ausstattung eine 

Besonderheit darstellen, gab es diesmal auch die Reihe 

ihrer Architektur, Geschichte, Lage oder Ausstattung eine 

Besonderheit darstellen, gab es diesmal auch die Reihe 

„Barrierefreie Unterkünfte“. Zusätzlich erschienen die 

Beherbergungsbetriebe können sich digital zur Zertifi-

zierung anmelden, bestehende Betriebe ihre Daten än-

dern sowie Fotos und gegebenenfalls die Urkunde zur 

Sterneklassifizierung hochladen. Darüber hinaus kön-

nen Anmeldungen auch auf dem herkömmlichen Weg 

über die Zusendung der Anmeldeunterlagen erfolgen. 

Die im Jahr 2023 neu entwickelte, kartenbasierte Such- 

und Filterfunktion wurde 2024 weiter optimiert und die 

Internetseite auf den neuesten Stand gebracht.

Die Kampagne „Außergewöhnliche Gastbetriebe“ wurde 

aufgrund der großen Resonanz im Jahr 2024 fortge-

setzt. Neben Unterkünften, die zum Beispiel aufgrund 

ihrer Architektur, Geschichte, Lage oder Ausstattung eine 

Besonderheit darstellen, gab es diesmal auch die Reihe 

Die im Jahr 2023 neu entwickelte, kartenbasierte Such- 

und Filterfunktion wurde 2024 weiter optimiert und die 

Internetseite auf den neuesten Stand gebracht.

Die Kampagne „Außergewöhnliche Gastbetriebe“ wurde 

Sterneklassifizierung hochladen. Darüber hinaus kön-

nen Anmeldungen auch auf dem herkömmlichen Weg 

über die Zusendung der Anmeldeunterlagen erfolgen. 

Die im Jahr 2023 neu entwickelte, kartenbasierte Such- 

und Filterfunktion wurde 2024 weiter optimiert und die 

Internetseite auf den neuesten Stand gebracht.

Das EU-weite Siegel „Zertifizierter Fahrradfreundlicher 

Arbeitgeber“ wird in Deutschland exklusiv vom ADFC 

vergeben. Mit der Zertifizierung erhalten Unternehmen 

und Institutionen eine umfassende Beratung, wie sie 

eine betriebliche Radfahrkultur aufbauen, Maßnahmen 

für mehr Fahrradfreundlichkeit im Betrieb umsetzen 

und mehr Kolleg:innen fürs Radfahren begeistern können.

Im Berichtszeitraum waren mit Uwe Bensch (KV Duisburg), 

Andreas K. Bittner (ADFC NRW) und Patrick Schulte (KV 

Paderborn) drei qualifizierte Auditoren in NRW im Einsatz.

In NRW wurden bislang 132 Arbeitgeber erstmals ausge-

zeichnet. Ein erneutes Audit, das nach drei Jahren erforder-

lich ist, haben 42 Unternehmen erfolgreich absolviert.

Die Re-Zertifizierungsquote liegt bei über 80 Prozent.

http://www.bettundbike.de


Derzeit sind in Nordrhein-Westfalen 13 Radrouten als 

ADFC-Qualitätsradrouten und eine Radreiseregion als 

ADFC-RadReiseRegion ausgezeichnet. Ein Teil der Rad-

fernwege wie der Eder-Radweg oder der Lahnradweg 

beginnen zwar in Nordrhein-Westfalen, verlaufen aber 

überwiegend durch andere Bundesländer wie Hessen 

oder Rheinland-Pfalz.

ADFC-Qualitätsradrouten
*** Drei Sterne:

Paderborner Land Route, Rheinische Apfelroute, 

Töddenland-Radweg, Lahnradweg, RurUfer-Radweg

**** Vier Sterne:

Eder-Radweg, Grenzgängerroute Teuto-Ems, 

Weser-Radweg, RuhrtalRadweg, Vennbahn, 

Friedensroute, Hohe Mark RadRoute

*****Fünf Sterne:

Diemelradweg

ADFC-RadReiseRegionen
HellwegBörde

Die beiden Radwege „Lahnradweg“ und „Grenzgänger-

route Teuto-Ems“ wurden erneut mit jeweils vier 

Sternen als ADFC-Qualitätsradroute ausgezeichnet. 

Der RurUfer-Radweg wurde erstmals auf drei Sterne 

zurückgestuft. Die Befahrung zur Nachklassifizierung 

der Vechtetalroute ist wegen Bauarbeiten auf nieder-

ländischer Seite auf unbestimmte Zeit verschoben.  

Die Wasserburgen-Route erfüllt leider nicht mehr den 

Standard für drei Sterne. Für 2025 sind acht Befahrun-

gen zur Reklassifizierung von sieben Radfernwegen und 

einer Region vorgesehen. 

Die Übergabe der drei reklassifizierten Radfernwege er-

folgt auf dem ADFC-Radtourismuskongress in Bremen 

Mitte Mai 2025. 

FahrradtourismusFahrradtourismus

............................................................................................................................................................................... ...............................................................................................................................................................................
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Bett+Bike in NRW

Erfreulicherweise konnte Nordrhein-Westfalen im Jahr 

2024 die Anzahl der Betriebe konstant halten. Mit 700 

Betrieben liegt NRW weiterhin bundesweit an erster 

Stelle. Zur Stabilität der Zahl trug die in NRW gestartete 

Rabattaktion bei, die auch durch verschiedene Touris-

musorganisationen beworben wurde.

Die Zusammenarbeit mit der Ruhr Tourismus GmbH 

(RuhrtalRadweg, radrevier.ruhr) läuft weiterhin gut 

und die Anzahl der Partnerbetriebe am RuhrtalRadweg 

bleibt ebenfalls weitgehend konstant. Auf der Website

radrevier.ruhr werden alle Bett+Bike Betriebe mit 

Kontaktdaten kostenfrei veröffentlicht und regelmäßig 

aktualisiert. 

Über eine regionale Qualitätsprüfer:innenschulung in 

Zusammenarbeit mit dem Teutoburger Wald Tourismus 

konnten sechs neue Prüfer:innen ausgebildet werden. 

Zudem wurden mit Unterstützung von Niederrhein 

Tourismus drei weitere Interessent:innen für die Region

Niederrhein/Eifel zu Qualitätsprüfer:innen geschult.

Anke Reininger vertritt den ADFC NRW in der Funktion 

als Bett+Bike Regionalmanagerin in NRW beim Round 

Table Natur, Outdoorsport und Wellbeing von Touris-

mus NRW. Hier tauschen sich die Touristiker:innen der 

Regionen über aktuelle Trends und Themen aus. In Ver-

tretung von Andreas K. Bittner nahm Anke Reininger 

außerdem an der Mitgliederversammlung von Touris-

mus NRW teil.

Messen
2024 präsentierte sich die Bett+Bike GmbH gemeinsam 

mit der ADFC Bundesebene auf der Internationalen 

Tourismusbörse (ITB) in Berlin. Die Landesverbände waren 

mit Bett+Bike auf regionalen Messen wie der CMT in 

Stuttgart, der f.re.e in München, der Eurobike in Frank-

furt und der Rad+Freizeit in Siegburg vertreten. Für den 

ADFC NRW war die Rad+Freizeit wieder eine gute Ge-

legenheit, auf Bett+Bike aufmerksam zu machen und 

Kontakte zu den verschiedenen Tourismusverbänden 

zu pflegen.
Bett+Bike für den ADFC NRW auf der Radreisemesse „Rad+Freizeit“ in 
Siegburg. Foto: ADFC NRW / Anke Reininger

ADFC-Qualitätsradrouten
und -RadReiseRegionen in NRW 

Urkundenübergabe für die Qualitätsradrouten mit Christian Tänzer (ADFC Bundesvorstand, 2. v. r.) und Caroline Lodemann (ADFC Bundes-
geschäftsführung, rechts). Foto: ADFC / Dirk Deckbar
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https://www.radrevier.ruhr/


Die Landesvorsitzenden Axel Fell und Rebecca Heinz (links) bei der Landespressekonferenz zur vorübergehenden Zurückstellung der Straßen-
verkehrsgesetz-Reform (StVG-Reform) am 7. März 2024. Foto: ADFC NRW / Ludger VortmannIm Berichtszeitraum verfasste das Presseteam elf 

Pressemitteilungen und verschickte diese an die Presse.

Darüber hinaus beantwortete das Presseteam circa 

siebzig Presseanfragen von Hörfunk-, Fernseh- und 

Zeitungsredaktionen.

Die gefragtesten Themen waren:

• der neue ADFC-Fahrradklima-Test 2024

• die Radschnellwege in NRW

• der Erlass zu Pollern auf Radwegen

• Servicethemen

Im Fokus stand dabei die Berichterstattung auf überre-

gionaler Ebene mit Bezug auf NRW-Themen. Anfragen

zu lokalen Themen, wie zum Beispiel neue Radinfra-

struktur in einzelnen Orten in Nordrhein-Westfalen, 

leitete die Pressestelle an die Pressesprecher:innen in 

den Kreisverbänden und Ortsgruppen oder an andere 

lokale Ansprechpartner:innen weiter. Dabei stand das 

Team der Pressestelle den Aktiven vor Ort beratend zur 

Seite. Auch bereitete die Pressestelle die Vorstandsmit-

glieder auf Interviews und andere Presseanfragen vor.

Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit

...............................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................

Pressearbeit
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Der ADFC NRW kommuniziert über mehrere Kanäle mit 

verschiedenen Zielgruppen. Zentral gesteuert wird diese

Kommunikation über die Pressestelle. Mitte August 

haben dort Alike Schwarz als Referentin für Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit und Pressesprecherin sowie Tim 

Walter als Junior-Referent für Kommunikation ihren 

Dienst angetreten.

Die Pressesprecherin des ADFC NRW, 
Alike Schwarz, gibt ein Statement 
für einen Fernsehbeitrag des WDR. 
ADFC NRW / Tim Walter

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Mit Arbeitsbeginn der beiden neuen Mitarbeitenden in 

der Pressestelle wurden verschiedene Umstrukturie-

rungsprozesse in der digitalen Präsenz des ADFC NRW 

angestoßen. So erarbeitete das Presse- und Kommuni-

kationsteam unter anderem Themenschwerpunkte für 

das folgende Jahr, analysierte die crossmediale Ver-

zahnung von Webseite, Pressemeldungen, Newslettern 

und Social Media und gestaltete sie an verschiedenen 

Stellen um. Zur Produktion eigener Texte, Bilder, Grafiken,

O-Ton- oder Videostatements wurden außerdem neue 

Werkzeuge – wie zum Beispiel die Anwendung „Canva“ – 

eingeführt oder neue Technik angeschafft.

...............................................................................................................................................................................

Crossmediale Arbeit

...............................................................................................................................................................................

Website

Die Website nrw.adfc.de ist die erste Anlaufstelle 

für Informationssuche und die „digitale Heimat“ des 

Landesverbandes. Dort bündelt der Landesverband alle

 wichtigen Informationen, sortiert sie nach Themen und 

präsentiert sie den verschiedenen Zielgruppen. Im Jahr 

2024 wurden hier nicht nur aktuelle Neuigkeiten aus 

der Radverkehrspolitik und Service-Themen bekannt

gegeben, sondern auch komplexe fachliche Inhalte für 

verkehrspolitisch Interessierte aufbereitet. Ein Highlight 

war beispielsweise das Dossier „Meilensteine für ein 

flächendeckendes Radverkehrsnetz in NRW“, welches 

mehrere Aspekte der komplexen (Rad-)Verkehrspolitik

in Nordrhein-Westfalen anschaulich mit Text und Grafiken 

erläutert.

ADFC NRW

https://nrw.adfc.de/


Der ADFC NRW versandte im Jahr 2024 zwei regelmä-

ßige Newsletter, die sich an unterschiedliche Zielgruppen 

richten: Den elan für alle Mitglieder des ADFC NRW 

sowie die interessierte Öffentlichkeit und den elan.aktiv 

für aktive Mitglieder des ADFC NRW.

elan
Der Newsletter elan erscheint für gewöhnlich einmal im 

Monat und erreicht mehr als 29.000 Abonnent:innen. 

Bei diesen Menschen handelt es sich vor allem um Mit-

glieder des ADFC NRW, aber auch um Privatpersonen 

der interessierten Öffentlichkeit sowie Vertreter:innen 

aus Medien, Politik und Verwaltung.

Die versandten Ausgaben des elan fokussierten sich 

2024 auf Themen rund um das Fahrrad und die Verkehrs-

wende in NRW, ergänzt durch Hinweise auf bevorste-

hende Termine und Veranstaltungen. Diese Terminan-

kündigungen wurden von den Leser:innen besonders 

häufig geklickt, ebenso wie Artikel zum ADFC-Fahrrad-

klima-Test, Tipps zum sicheren Radfahren bei schwie-

rigen Witterungsverhältnissen und verkehrspolitische 

Positionierungen. 

Im Jahr 2024 lag die durchschnittliche Öffnungsrate des 

elan bei deutlich über 53 %. 

elan.aktiv 
Anders als der Newsletter elan richtet sich der elan.aktiv 

nicht an die interessierte Öffentlichkeit, sondern aus-

schließlich an aktive Mitglieder des ADFC NRW. Insge-

samt haben deutlich über 500 Menschen den News-

letter abonniert, den sie ungefähr alle zwei Wochen 

erhalten. Eine Anmeldung zum Verteiler ist im Aktiven-

bereich des ADFC NRW möglich. 

Der elan.aktiv bemüht sich um eine persönliche Anspra-

che der Leser:innen. Er verfolgt das Ziel, die Aktiven des 

ADFC NRW bei der Ausübung ihres Ehrenamts zu unter-

stützen, indem er sie über verbandsinterne Entwick-

lungen oder bevorstehende Aktionen und Veranstal-

tungen informiert. Die Veranstaltungshinweise und die 

dazugehörigen Materialien wurden im Berichtszeitraum 

besonders häufig geklickt. Auch Verbandsinterna, wie 

etwa Positionen zum Umgang mit demokratiefeindlichen 

Akteur:innen oder neue Curricula der ADFC-Akademie,

zählen zu den populärsten Themen des elan.aktiv. 

Ende 2024 lag die durchschnittliche Öffnungsrate des 

elan.aktiv bei über 56 %. Das deutet darauf hin, dass der 

Newsletter die Bedürfnisse der Aktiven im Jahr 2024 gut 

aufgreifen konnte und mit Interesse verfolgt wurde.

Newsletter der Kreisverbände 
Darüber hinaus berichten viele ADFC-Gliederungen

in den Städten und Gemeinden NRWs in eigenen 

Newslettern über verkehrspolitische, touristische und 

andere Themen auf lokaler Ebene. 2024 haben 15 Kreis-

verbände regelmäßig einen Newsletter verschickt. Mit 

der Software eyepin stellt der Landesverband seinen 

Kreisverbänden ein System zur Verfügung, mit dem 

jeweilige Newsletter erstellt, bearbeitet und versendet 

werden können. 

Liste der Newsletter der Kreisverbände:
• Bielefeld

• Bochum

• Bonn/Rhein-Sieg

• Dortmund

• Düsseldorf

• Duisburg

• Essen

• Hamm

• Leverkusen

• neanderland

• Münsterland

• Neuss

• RheinBerg-Oberberg

• Unna

• Wuppertal/Solingen

Newsletter
...............................................................................................................................................................................

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Newsletter

QR-Code scannen und den 
Newsletter elan abonnieren.
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Social Media  

Seit August 2024 verstärkt der ADFC NRW seine Kapa-

zitäten im Bereich Social Media. Das Kommunikations-

team des ADFC NRW probierte unterschiedliche Formate 

für Social Media aus und leitete strategische Ände-

rungen ein. Diese Weiterentwicklungsprozesse setzen 

sich auch 2025 fort.

In 2024 wurde die Zielgruppe der jungen, weiblichen 

Personen fokussiert. Das spiegelt die verbandsüber-

greifenden Bemühungen, den ADFC stärker dieser Ziel-

gruppe und jungen Menschen allgemein zugänglich zu 

machen. Damit geht einher, dass das Kommunikations-

team mehr Ressourcen von Facebook zu Instagram 

verlagert hat. 

Auf Instagram hat der ADFC NRW mittlerweile circa 

1.300 Follower:innen. Seit Mitte August 2024 hat der 

ADFC NRW mit seinen Postings weit über 17.000 Insta-

gram-Konten erreicht. Besonders erfolgreich waren 

dabei die Postings zum ADFC-Fahrradklima-Test und zu 

verkehrspolitischen Positionen und Forderungen des 

ADFC NRW. 

Der ADFC NRW beobachtet die Entwicklungen des Social-

Media-Diskurses genau und passt seine Aktivitäten auf 

Instagram, Facebook, X (ehem. Twitter), Bluesky und 

LinkedIn entsprechend an. Überlegungen zu einem 

möglichen Ausstieg von X aufgrund der Entwicklung zu 

einer antidemokratischen Plattform wurden angestoßen.

Das Kommunikationsteam 
des ADFC NRW produziert 
selbst Inhalte für Social Media, 
wie hier beispielsweise eine 
Video-Aufnahme des Landes-
vorsitzenden Axel Fell für ein 
Kurzvideo für Instagram. 
Foto: ADFC NRW / Tim Walter

40    ADFC NRW – JAHRE SB ERICHT 2024

https://nrw.adfc.de/ueber-uns#c125634


Alike Schwarz
Referentin Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit  

Kerstin Lemmen
Aktivenkoordination 

und -förderung

Leverkusen 868 1005 137 15,78 %

Vest Recklinghausen 2094 2305 211 10,08 %

Gelsenkirchen 432 467 35 8,10 %

Gütersloh 864 933 69 7,99 %

Aachen/Düren 1873 2013 140 7,47 %

Heinsberg 345 370 25 7,25 %

Hamm 428 456 28 6,54 %

Münsterland 5114 5447 333 6,51 %

Köln 4813 5118 305 6,34 %

Dortmund 2452 2572 120 4,89 %

Wuppertal/Solingen 1403 1470 67 4,78 %

Remscheid 126 132 6 4,76 %

Wesel 1365 1428 63 4,62 %

Ennepe-Ruhr 891 932 41 4,60 %

Essen 1771 1847 76 4,29 %

Paderborn 488 506 18 3,69 %

Landesverband 58874 60917 2043 3,47 %

Bochum 1064 1100 36 3,38 %

Mettmann/neanderland 2301 2364 63 2,74 %

Herford 776 797 21 2,71 %

Höxter 123 126 3 2,44 %

Rhein-Erft 1344 1376 32 2,38 %

Bielefeld 1349 1381 32 2,37 %

Krefeld/Viersen 1315 1342 27 2,05 %

RheinBerg-Oberberg 1865 1901 36 1,93 %

Duisburg 1506 1532 26 1,73 %

Kleve 624 634 10 1,60 %

Düsseldorf 3374 3428 54 1,60 %

Soest 550 556 6 1,09 %

Herne 370 374 4 1,08 %

Oberhausen/Mülheim 1125 1137 12 1,07 %

Bonn/Rhein-Sieg 7788 7859 71 0,91 %

Neuss 1720 1735 15 0,87 %

Märkischer Kreis 931 939 8 0,86 %

Unna 1598 1604 6 0,38 %

Siegen/Wittgenstein 772 769 -3 -0,39 %

Lippe 1100 1085 -15 -1,36 %

Minden-Lübbecke 848 831 -17 -2,00 %

Bottrop 275 262 -13 -4,73 %

Mönchengladbach 829 784 -45 -5,43 %

Kreisverband 1.1.2024 1.1.2025 absolut prozentual Kreisverband 1.1.2024 1.1.2025 absolut prozentual

Anhang

Mitgliederentwicklung, 
sortiert nach prozentualem Wachstum

Mitgliederentwicklung, 
sortiert nach absolutem Wachstum

Landesgeschäftsstelle

Das Team
...............................................................................................................................................................................
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Isabelle Dominique Klarenaar
Landesgeschäftsführerin

Benedikt Glitz
Referent Mobilität und Verkehr 

Tim Walter
Junior-Referent Kommunikation 

Maria Bartl
Sekretariat

Oskar Kurz
Referent IT und Digitalisierung

Anke Reininger
Regionalmanagerin Bett+Bike 
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Gütersloh 864 933 69 7,99 %
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Mettmann/neanderland 2301 2364 63 2,74 %

Wesel 1365 1428 63 4,62 %

Düsseldorf 3374 3428 54 1,60 %

Ennepe-Ruhr 891 932 41 4,60 %

Bochum 1064 1100 36 3,38 %

RheinBerg-Oberberg 1865 1901 36 1,93 %

Gelsenkirchen 432 467 35 8,10 %

Bielefeld 1349 1381 32 2,37 %

Rhein-Erft 1344 1376 32 2,38 %

Hamm 428 456 28 6,54 %

Krefeld/Viersen 1315 1342 27 2,05 %

Duisburg 1506 1532 26 1,73 %

Heinsberg 345 370 25 7,25 %

Herford 776 797 21 2,71 %

Paderborn 488 506 18 3,69 %

Neuss 1720 1735 15 0,87 %

Oberhausen/Mülheim 1125 1137 12 1,07 %

Kleve 624 634 10 1,60 %

Märkischer Kreis 931 939 8 0,86 %

Remscheid 126 132 6 4,76 %

Soest 550 556 6 1,09 %

Unna 1598 1604 6 0,38 %

Herne 370 374 4 1,08 %

Höxter 123 126 3 2,44 %

Siegen/Wittgenstein 772 769 -3 -0,39 %

Bottrop 275 262 -13 -4,73 %

Lippe 1100 1085 -15 -1,36 %

Minden-Lübbecke 848 831 -17 -2,00 %

Mönchengladbach 829 784 -45 -5,43 %
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Im Jahr 2024 gab es in der Landesgeschäftsstelle einen 

großen Wechsel im Bereich Presse- und Öffentlichkeits-

arbeit. Nach dem Weggang von Ludger Vortmann und

Matthias Rohr stellte sich das hauptamtliche Team für

den Bereich Kommunikation neu auf. Seit August 2024

sind Alike Schwarz als neue Pressereferentin und

Tim Walter als Junior-Referent Kommunikation an Bord.

Das junge Duo hat seitdem nicht nur die Präsenz des

ADFC NRW in den Sozialen Medien verstärkt, sondern

auch verbandsintern eine starke Verbindung zu den

Aktiven aufgebaut. Insgesamt arbeiten acht haupt-

amtliche Personen in der Landesgeschäftsstelle.



www.facebook.com/ADFC.NRW

ADFC Nordrhein-Westfalen e.V.

Karlstraße 88 

40210 Düsseldorf

Tel.  02 11 / 6 87 08 - 0

info@adfc-nrw.de
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